
Nr. 4/26

33. JAHRGANG – AKTIONSGEMEINSCHAFT GESUNDER STADTTEIL WEICHE

Leichtathletik Klub Weiche · SC Weiche Flensburg 08 · Oksevejens Skole · Unesco-Projekt-Schule

Jugendtreff · Freiwillige Feuerwehr · Ev.-Luth. Friedenskirche · Freibad · Interessierte Einzel-Personen · ARCHE

Das Stadtteilfest

Behutsam und mit Sorgfalt 
durch eine schwere Zeit
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Süderstraße 80, 24955 Harrislee, Tel. 0461 700370

www.berg-bestattungen.de
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B. Asmussen u. N. Lommatzsch
Süderstr. 48a, 24955 Harrislee
Tel. 0461/700380



NEU

hella-mineralbrunnen.de

BESTICHT DURCH 
DEN GESCHMACK.
hella Spritzig & Fruchtig.
Jetzt als Cactus-Lemongrass.



WEICHE WO SONST | 3VORWORT

Impressum

Herausgeber/Copyright

Koordination/Anzeigen

Redaktion · Redaktionsadresse

Postanschrift:

Ki-Media · Jan Kirschner · Nordhackstedter Straße 3

24980 Schafflund · Tel. 04639/6829715 · e-mail: janki@online.de

Grafik & Layout:

Satzkontor CICERO Cordes GmbH · Rainer Cordes

Tel. 0151/44225520 · e-mail: cordes@cicero-mc.de

Redaktionelle Mitarbeit:

Vereine und Verbände aus Weiche sowie die Ev. Kirche

Anzeigen: Jan Kirschner · Tel. 04639/6829715 · e-mail: janki@online.de 

Druck: Druckerei Nielsen · Tel. 0461 / 9993939 · www.druckerei-nielsen.de

Fotos: ausgewählte Fotos mit Ressourcen von https://de.freepik.com

Auflage: 3600 Exemplare / kostenlos

Verteiler: Weiche – jeder Haushalt

Für die Texte sind die Unterzeichner verantwortlich. Abdrucke

(auch der Anzeigen) nur mit Genehmigung des Herausgebers

Die nächste „Weiche, wo sonst“ erscheint am: 01.10.2026

Redaktions- und Anzeigenschluss: 08.09.2026

Internet: www.weiche-flensburg-08.de

Stand bei Drucklegung: 22.07.2026

Noch sind Sommerferien, aber 

der Schulbeginn lässt gar nicht 

mehr so lange auf sich warten. 

Waren Sie schon im Urlaub 

und haben eine Reise unter-

nommen? Oder gehören Sie zu 

denjenigen, die in der warmen 

Jahreszeit bevorzugt auf Bal-

konien anzutreffen sind oder 

Liebe Leserin, 

lieber Leser!

Ziele in der Region ansteuern? 

Sogar im Stadtteil gibt es eini-

ge schöne Oasen der Naherho-

lung. Etwa das Stiftungsland 

Schäferhaus, der Mückenteich 

und sein Wald, das Teich-Idyll 

an der Friedenskirche oder das 

versteckte Scherrebektal. Und 

Anfang Juni konnte man erle-

ben, dass sich eine unauffällige 

Fläche an der Husumer Straße 

bestens für ein schönes Stadt-

teilfest eignet.

In den Tagen um den Redak-

tionsschluss merkten wir, dass 

die Sommerpause gar nicht 

allgegenwärtig ist. Zahlreiche 

Berichte und Fotos gingen ein. 

Auch in den Ferien ist man 

mancherorts aktiv. Sogar ins 

Schwitzen gerieten die Regio-

nalliga-Fußballer von Weiche 

08, die in diesen Tagen in die 

neue Saison starten. Wirtschaft 

und Wohnpolitik wird die Öf-

fentlichkeit im Herbst beschäf-

tigen. Bei den Supermärkten im 

Stadtteil ist so einiges im Fluss, 

und das Neubaugebiet an der 

Friedenskirche soll zur Baurei-

fe entwickelt werden.

Wir wünschen viel 

Spaß beim Lesen

Rainer Cordes und

Jan Kirschner

Rainer Cordes (links)

und Jan Kirschner
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Gerhard Schmidt, Sprecher der 

Aktionsgemeinschaft, mit. „Wir 

konnten stattdessen dank des 

Sponsors Toni Potratz unser 

Fest in der Nähe des Schutz-

engel-Quartiers veranstalten.“ 

Die Organisatoren waren rund-

umzufrieden. Sie zählten etwa 

1500 Besucher.

Im besonderen Fokus befand 

sich die Bühne. Zunächst war 

sie Schauplatz eines Gottes-

dienstes, dann traten die „Pop-

singers“ auf, und Musiker spiel-

ten. Eine junge Künstlerin sang 

solo: „Wenn die Sonne den Fluss 

vergoldet.“ Die Bänke vor der 

dem Kultur-Hotspot waren gut 

gefüllt. Manch einer dachte: 

„Wir haben schon einige Ta-

lente im Stadtteil.“ Es empfahl 

sich, am Quartierszentrum ein 

Los zu ziehen. Wer eine Zahl er-

wischte, konnte am Food-Truck 

zum halben Preis bestellen. (ki)

STADTTEILFEST

Weiche feiert: Ein Pano-

rama der Geselligkeit

Ein paar Schritte abseits der 

Husumer Straße hatten Pas-

santen am ersten Juni-Sams-

tag die einmalige Chance, ein 

besonderes Panorama der 

Geselligkeit zu genießen. Vor 

ihnen breitete sich eine große 

Fläche aus, die mit Info-Stän-

den und Attraktionen belegt 

war. Spannende Fahrzeuge 

hatten Polizei, Feuerwehr oder 

das Technische Hilfswerk po-

sitioniert. Stelzenmenschen 

produzierten wunderbare Sei-

fenblasen. Ein Spielmobil und 

weitere Geschicklichkeitsübun-

gen der Vereine komplettierten 

ein Spaßparadies, in das sich 

auch die Erwachsenen integrie-

ren konnten, wenn sie nicht den 

Klönschnack bevorzugten.

Für das in jüngerer Vergangen-

heit alljährliche Stadtteilfest 

stand wohl noch nie ein so gro-

ßes Gelände zur Verfügung. Nur 

Insider wussten, dass es sich 

dabei eigentlich nur um eine 

Notlösung handelte. Ursprüng-

lich war das Stadtteilfest im 

Kong-Arrild-Park in der Gar-

tenstadt geplant. „Die Aufla-

gen der Verwaltung haben das 

aber nicht ermöglicht“, teilte 

OSTEOPATHIE
…ist eine ganzheitliche, manuelle Behandlungs-
methode, die den Körper mit all seinen Organen

und geweblichen Strukturen als eine
funktionelle Einheit betrachtet.

UNSERE LEISTUNGEN
Krankengymnastik | Krankengymnastik ZNS

Erwachsene | Krankengymnastik ZNS Kinder |
Manuelle Therapie | Kiefergelenkstherapie |

Lymphdrainage | Massage | Hausbesuche u.v.m.

…immer in Bewegung
Michaela Harms | Heilpraktikerin • Osteopathin • Physiotherapeutin

Gartenstadt Weiche
Jägerweg 14 | 24941 Flensburg

Tel.: 0461 - 5051511
Fax: 0461 - 5051544

Mo.-Do. 8-19 Uhr | Fr. 8-15 Uhr
und nach Vereinbarung

physiotherapie-gartenstadt.de
osteopathie-gartenstadt.de

Großes Gelände an 

der Husumer Straße

Musik-Talente auf der Bühne Der SC Weiche Flensburg 08

organsierte einen Parcours
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Die nächste öffentliche 

Sitzung der Aktionsge-

meinschaft „Gesunder 

Stadtteil Weiche“ findet 

am 26. August um 19.00 Uhr 

im Sportheim des SC Wei-

che 08 statt. Die weiteren 

Termine für 2026 sind 21. 

Oktober und 16. Dezember.

stelle Ersatzansprüche gestellt 

werden.

Die Nachrüstung der Hörner 

am Kreisel Ochsenweg hat sich 

sehr positiv entwickelt. Durch 

Anträge an die Stadt Flens-

burg und hilfreichen Spenden 

kann die Aufstellung der Hör-

ner noch in diesem Jahr ver-

wirklicht werden, sodass die 

Weihnachtsmützen wie in alten 

Zeiten den Kreisel schmücken 

können. Die Unterstützung 

durch Spenden ist jedoch wei-

terhin erforderlich.

Das Stadtteilfest stand wie je-

des Jahr auf dem Programm, 

diesmal allerdings etwas an-

deres. Das Fest war ursprüng-

lich in der Gartenstadt ge-

plant. Auflagen der Verwaltung 

schlossen das aus, sodass auf 

dem Gelände in der Nähe des 

Quartiers „Schutzengel“ an der 

Husumer Straße (Sponsor Toni 

Potratz) das Fest stattfinden 

konnte. Es war ein voller Erfolg, 

etwa 1500 Besucher wurden 

gezählt. Ein besonderer geht 

an die Firma Mondrago Capital 

GmbH, die mit einer großzügi-

gen Spende dieses Stadtteil-

fest ermöglichte.  

Gerhard Schmidt

Die Veranstaltungen des 

Stadtteilforums sind alle zwei 

Monate ein Renner. Zuletzt 

waren es über 40 Besucher 

im Sportheim des SC Weiche 

Flensburg 08. Der Hundefrei-

lauf am „Alten Ochsenweg“ 

wird intensiv genutzt. Die Zu-

sammenarbeit ist angenehm 

mit dem TBZ Forst und Grün-

amt im Stadtteil Weiche – bei 

der Pflege der Grünflächen, 

der Frühlingsblühwiesen, dem 

Mückenwald und nun als An-

sprechpartner für den Hunde-

freilaufplatz.

Nach langen und heftigen De-

batten sowie Widerständen 

aus Verwaltung und Politik 

konnte das Freibad Weiche 

gerettet werden. Weitere 

Schritte stehen nun an. Der 

Trägerverein führt weiterhin 

wichtige Gespräche. Der Neu-

bau des Freibades wird mit 

einem Abriss der alten Struk-

tur im Frühjahr 2027 begin-

Aktionsgemeinschaft „Gesunder Stadtteil

Weiche“: Realisierte Projekte und Baumaßnahmen

nen, um eine Fertigstellung bis 

Ende 2027 sicher zu stellen. 

Die Eröffnung des Bades ist im 

Frühjahr 2028 geplant.

Im Stiftungsland sind eini-

ge Sitzstämme nicht mehr in 

einem ordentlichen Zustand, 

die Aktionsgemeinschaft hat 

bereits mit der Stadtförsterin 

Franziska Leyer Verbindung 

aufgenommen und die Mög-

lichkeit gefunden, die neuen 

Sitzstämme zu ergänzen. Seit 

Anfang 2024 sind Ranger im 

Stiftungsland unterwegs. Ihre 

Aufgabe ist es in erster Linie, 

darauf zu achten, dass Tiere 

und Pflanzenwelt in den aus-

gewiesenen Naturschutzgebie-

ten durch den steigenden Be-

sucherdruck nicht geschädigt 

werden.

Die Stadt Flensburg hat die Ak-

tionsgemeinschaft in die Pla-

nung des Kindergartens auf 

dem Gelände der ehemaligen 

katholischen Kirche mitein-

bezogen. Durch Eingaben der 

Politik (Umweltschutz) und der 

Aktionsgemeinschaft (Ver-

kehrssicherheit) wurde das 

Projekt des Kindergartens vor-

erst auf „Eis“ gelegt.

Die Arbeiten an der Shell-Tank-

stelle werden noch einige Wo-

chen in Anspruch nehmen, da 

die dortige Fernwärmeleitung 

beschädigt wurde und instand-

gesetzt werden muss. Der 

restliche Bereich vom Tunnel 

bis zur Bäckerei Meesenburg 

soll demnächst instandge-

setzt werden und dann für den 

Verkehr offenstehen. Leider 

kündigt sich das nächste Ver-

kehrsproblem an. Der Ochsen-

weg-Tunnel soll ab August ge-

sperrt werden. Nur Fußgänger 

und Radfahrer können den 

Tunnel durchqueren. Fahrzeu-

ge müssen über Altholzkrug 

ausweichen.

Auf Grund der Einschränkun-

gen im Bereich des Ochsenwe-

ges haben viele kleine Betriebe 

Existenzprobleme. Es wurde 

festgestellt, dass ordentliche 

Informationen nicht rechtzei-

tig an die Geschäftsleute wei-

tergegeben wurden. Stadtwer-

ke-Vertreter Clarent Eggers 

hat sich dieser Probleme an-

genommen und Verbesserung 

versprochen. Es gibt ein Ge-

setz, das Entschädigungen für 

Betriebe nicht möglich sind, da 

wahrscheinlich auf jeder Bau-

Spenden für die 

neuen Hörner

Verein Heilandskapelle e.V.

DE 42 2175 0000 0005 0037 

92

Nospa Flensburg

Spendenbescheinigungen 

können ausgestellt werden.

An der ehemaligen katholischen Kirche geht es vorerst nicht weiter



6 | WEICHE WO SONST

2002: ein neuer Name für die Sportanlage (mit „Haddy“ Suhr)

SC WEICHE FLENSBURG 08

Für die Regionalliga-Fußballer 

des SC Weiche Flensburg 08 

sprang zuletzt Rang neun he-

raus. Einstellig darf es gerne 

wieder werden. Doch zunächst 

muss ein Umbruch, der be-

gleitet wird von einer Verjün-

gungskur, bewältigt werden. 

Denn immerhin neun Spieler 

Beim Trainingsauftakt am Sta-

dion in Mürwik trommelte Tim 

Wulff all seine Spieler zusam-

men. „Wir müssen möglichst 

schnell als Mannschaft zu-

sammenfinden“, betonte der 

Cheftrainer. Der neue Kader 

bestand zu diesem Zeitpunkt 

aus 15 bekannten Akteuren 

und insgesamt zehn Neuzu-

gängen. Weiche 08 legte noch 

zwei Mal nach. Ein besonderer 

„Kracher“ scheint Erolind Kras-

niqi zu sein. Der Mittelstürmer

traf in der letzten Saison gleich 

48 Mal für den Hamburger 

Oberliga-Meister ETSV und 

wird in Flensburg zukünftig 

die Rückennummer 48 tragen. 

Mit Samuel Hust wurde zudem 

ein dänisches Mittelfeld-Talent 

unter Vertrag genommen. Das 

Aufgebot wuchs somit auf 27 

Spieler. Allerdings laborierten 

einige Akteure an Verletzun-

gen. Die Heimpremiere erfolgt 

am 8. August gegen den Auf-

steiger Eimsbütteler TV. (ki)

Regionalliga: Start

in die neue Saison

haben den Viertligisten ver-

lassen. Nur drei von ihnen hat-

ten ihren Abschied bereits vor 

dem letzten Heimspiel im Mai 

verkündet: René Guder schloss 

sich der U23 von Holstein Kiel 

an, Mads Albæk beendete sei-

ne Karriere. Ebenso Dominic 

Hartmann, der als Sportlicher 

Leiter den Flensburgern in an-

derer Funktion erhalten bleibt. 

In der Sommerpause folgten 

weitere Abgänge. Die SC-Ver-

antwortlichen bedauerten 

vor allem, dass sich Innenver-

teidiger Marshall Faleu (SGV 

Freiberg) und Sandro Plechaty 

(Kickers Emden) für andere Re-

gionalligisten entschieden.

Die Gegenrichtung sah zu-

nächst spärlich aus. Lange Zeit 

stand nur Ilir Serifi als Neuver-

pflichtung fest. Das 20-jährige 

Mittelfeld-Talent wagt nach 

drei Jahren beim Oberligisten 

VfR Neumünster den Sprung in 

die nächsthöhere Spielklasse. 

Mit etwas Verzug wurden eini-

ge personifizierte Geheimnisse 

gelüftet: etwa Tanyel Eckstein. 

Der 18-jährige Hesse kommt 

von der U 19 des ruhmreichen 

1. FC Kaiserslautern und gilt 

als großes Defensivtalent. „Es 

ist toll, dass wir jetzt nicht nur 

im Norden für junge Spieler als 

mögliches Sprungbrett in den 

Profifußball wahrgenommen 

werden“, strahlte Sport-Ge-

schäftsführer Dominique Na-

tusch.

Nach und nach wurden Bjarne 

Schneider (TSB Flensburg U 

19), Brandolf Duah, Nick Selutin 

(beide ETSV Hamburg) und Ben-

jamin Lamce (Hamburger SV 

II) als Neuzugänge vorgestellt. 

Dazu gesellten sich Rückkeh-

rer Joshua Nwokoma (Kilia Kiel) 

sowie die U19-Nachwuchskräf-

te Joshua Hansen und Daniel 

Schaen. Kurz vor dem Vorberei-

tungsstart sprang Rasmus To-

binski auf den Zug nach Weiche. 

Die SC-Verantwortlichen waren 

froh, dass sich der Stürmer, der 

in der letzten Saison bei Altona 

93 eine starke Saison gespielt 

hatte, für ihren Klub entschie-

den hatte.

Gemeinsam 
für eine 
lebendige  
Region.
Ihr Verein sucht nach 
einer Fördermöglichkeit?

Reichen Sie jetzt Ihr 
Projekt ein.

Alle Infos unter 
www.nospa.de/foerderung

Nah. Näher. Nospa.

Firmenkunden

Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.

NOSP_2600_PP_029 Anzeige Kunst_Kultur_Engagement-Anzeige 3 Formate 20042026_100 x 210 mm.indd   1NOSP_2600_PP_029 Anzeige Kunst_Kultur_Engagement-Anzeige 3 Formate 20042026_100 x 210 mm.indd   121.04.26   14:5021.04.26   14:50

Seit Ende Juni läuft die Vorbereitung

Rasmus Tobinski:  Neuzugang von 

Altona 93
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Sportangebot des SC Weiche Flensburg 08

TURNEN

Montag (Sporthalle der Unesco-Schule)

18.00-19.00 Uhr	 Faszien-Training................................................................................................Sandra Albers

19.00-20.00 Uhr	 Move around the step................................................................................Sandra Albers

Dienstag (Sporthalle der Unesco-Schule)

15.00-16.00 Uhr	 Turnen für Kinder für 5- iund 6-Jährige...............................Agnes Koch

16.00-17.00 Uhr	 Kinderturnen ab 7 Jahre..........................................................................Agnes Koch

17.00-18.00 Uhr	 Fit ab 50.......................................................................................................................Imke Baier

19.00-20.00 Uhr	 Faszien-Training................................................................................................Sandra Albers

Mittwoch (Sporthalle der Unesco-Schule)

17.00-18.00 Uhr	 Hula-Hoop ab 7 Jahre.................................................................................Melanie Oldenburg

18.15-19.15 Uhr	 Hula-Hoop Erwachsene ..........................................................................Melanie Oldenburg

Donnerstag (Sporthalle der Unesco-Schule)

15.00-16.00 Uhr	 Eltern-Kind-Turnen für 1,5 bis 3 Jahre....................................Emilie Hein

16.00-17.00 Uhr	 Kinderturnen 3 bis 5 Jahre...................................................................Emilie Hein

18.00-19.00 Uhr	 Body work out......................................................................................................Meike Reschke

19.00-20.00 Uhr	 Rückenfit....................................................................................................................Meike Reschke

BADMINTON (Sporthalle der Unesco-Schule)

Montag • 18.30-20.30 Uhr: Badminton.........................................................................................Sascha Walter

JUDO (Sporthalle der Unesco-Schule)

Dienstag • 18.30-20.00 Uhr, Judo-Prüfungsvorbereitung...................................Sandra Büchler  

Dienstag • 20.00-22.00 Uhr, Judo, freies Training.........................................................Sandra Büchler 

Mittwoch • 16.30-17.30 Uhr, Judo, Kinder bis 10 Jahre..............................................Andreas Ber

Mittwoch • 17.30-19.00 Uhr, Judo, Kinder 10-15 Jahre..............................................Andreas Ber

Mittwoch • 19.00-21.00 Uhr, Judo, Jugendliche ab 15 Jahre/ Erw................Sandra Büchler

Freitag • 16.30-17.30 Uhr, Judo, Kinder bis 10 Jahre.....................................................Andreas Ber

Freitag • 17.30-19.00 Uhr, Judo, Kinder 10-15 Jahre.....................................................Andreas Ber

Freitag • 19.00-21.00 Uhr, Judo, Jugendliche ab 15 Jahre/Erw........................Sandra Büchler

FUSSBALL · DIE VERANTWORTLICHEN & TRAINER

Nachwuchsleitung U11-U23: 	 N.N.

Koodinator Nachwuchs: 	 Dennis Demel ..............................................................................................0160-8989200

Koodinator Weiche:  	 Benjamin Rosenberg...............................................................................0172-6951326

Koordinator Juniorinnen U11-U17: 	 Frank Siedenbiedel................................................................................0176-61508041

Mannschaftsverantwortlich U16-U23: 	 Dimitry Kehl ...................................................................................................0152-01676417 	

Mannschaftsverantwortlich U11-U15: 	 Kawa Moustafa ...........................................................................................0157-74126713

U21: 	 Dimitry Kehl.................................................................................................................................................0152-01676417

U21: 	 Victor Nemtschinow........................................................................................................................0152-01779587

U19 (A1-Junioren): 	 Mario Hansen..............................................................................................................................................0174-6375656

U19 (A1-Junioren): 	 Denny Andresen........................................................................................................................................0172-1732385

U19 (A1-Junioren): 	 Jonas Kabus..............................................................................................................................................0176-43275539

U17 (B1-Junioren): 	 Klaus Bajohr...............................................................................................................................................0151-54632659

U17 (B1-Junioren): 	 Alessandro Caruso............................................................................................................................0157-50182850

U16 (B2-Junioren): 	 Philipp Bruhn...........................................................................................................................................0151-23349800

U16 (B2-Junioren):	 Jannik Heitmann.....................................................................................................................................0157-70457151

U15 (C1-Junioren):	 Vasko Stojcevski....................................................................................................................................0152-15265224

U15 (C1-Junioren):	 Dennis Demel............................................................................................................................................0160-8989200

U14 (C2-Junioren): 	 Leon Koberg..............................................................................................................................................0176-45685156

U13 (D1-Junioren): 	 Robert Schablin.....................................................................................................................................0151-12384900

U13 (D1-Junioren): 	 Andrej Evseenko........................................................................................................................................0163-4253311

U12 (D2-Junioren): 	 Dominik Pawel..........................................................................................................................................0152-52190671

U12 (D2-Junioren): 	 Leland Joel Rüffert.............................................................................................................................0151-72008641

U11 (E1-Junioren): 	 Andreas von Diczelski.......................................................................................................................0173-1700964

U11 (E1-Junioren): 	 Aleksej Lutz...................................................................................................................................................0174-9800792

U9/U10 (F1-Junioren): 	 Wiebke Först...........................................................................................................................................0157-78075488

U7/U8 (G1-Junioren): 	 Wiebke Först...........................................................................................................................................0157-78075488

U18 (A2-Junioren): 	 Thorsten Tille............................................................................................................................................0157-73733293

U18 (A2-Junioren): 	 Björn Geng......................................................................................................................................................0173-2462786

B3-Junioren: 	 Thorsten Tille............................................................................................................................................0157-73733293

B3-Junioren: 	 Björn Geng......................................................................................................................................................0173-2462788

C3-Junioren: 	 Sönke Schmidt............................................................................................................................................0177-1409767

D3-Junioren: 	 Kai Kaminski...................................................................................................................................................0173-3514078

D3-Junioren: 	 Andre Telle.....................................................................................................................................................0173-7039503

D3-Junioren: 	 Kenneth Detlefsen..............................................................................................................................0162-4582884

D4-Junioren: 	 Andre Telle.....................................................................................................................................................0173-7039503

D4-Junioren: 	 Kenneth Detlefsen..............................................................................................................................0162-4582884

E2-Junioren: 	 Timo Krischun..............................................................................................................................................0173-6233691

E2-Junioren: 	 Kassem Mustafa....................................................................................................................................0176-46144177

E3-Junioren: 	 Rene Markewitz...................................................................................................................................0160-90580812

E3-Junioren: 	 Asbjörn Botta.........................................................................................................................................01520-4972860

E4-Junioren: 	 Sönke Schmidt............................................................................................................................................0177-1409767

F2-Junioren: 	 Meikel Carstensen...............................................................................................................................0170-8032846

G2-Junioren: 	 Lars Wunsch.............................................................................................................................................0152-03496120

G2-Junioren: 	 Meikel Carstensen...............................................................................................................................0170-8032846

G3-Junioren: 	 Mo Ahmad......................................................................................................................................................0162-2340235
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Der Regionalliga-Spielplan: 

Die ersten Spiele

01.08	 VfB Lübeck – SC Weiche 08....................................................14.00 Uhr

08.08	 SC Weiche 08 – Eimsbütteler TV......................................14.00 Uhr

12.08	 Werder Bremen II – SC Weiche 08..................................18.30 Uhr

15.08	 SC Weiche 08 – SSV Jeddeloh..............................................14.00 Uhr

23.08	 Eintracht Norderstedt – SC Weiche 08....................14.00 Uhr

29.08	 SC Weiche 08 – Atlas Delmenhorst..............................14.00 Uhr

05.09	 HSC Hannover – SC Weiche 08........................................... 15.30 Uhr

12.09	 SC Weiche 08 – Hamburger SV II.....................................14.00 Uhr 	

	 (voraussichtlich)

16.09	 FSV Schöningen – SC Weiche 08......................................18.30 Uhr

SC WEICHE FLENSBURG 08

Turnen: Eine neue

Übungsleiterin

Nach den Sommer-

ferien geht es im 

Kinderturnbereich 

mit frischem Wind 

weiter. Nachdem 

Marion Koeniger 

den SC Weiche 

Flensburg 08 ver-

lassen hat, wird 

Emilie Hein (Foto) 

die Gruppen über-

nehmen. Ich freue 

mich schon sehr 

auf eine gute Zu-

sammenarbeit – 

mit viel Spaß und 

Engagement. Emilie 

Hein ist 18 Jahre alt, 

kommt aus Flens-

burg und besucht 

zurzeit das Alte Gymnasium in Flensburg. „Ich habe schon immer 

viel und gerne mit Kindern zu tun gehabt – von meinem eigenen 

kleinen Geschwisterkind und Babysitten bis zur Gestaltung der 

Kinderkirche“, sagt sie. „Ich freue mich darauf, die Kinderkurse 

mit viel Kreativität und Spaß zu gestalten.“  

Turnwartin Agnes Stitz (0176-57853592)

Nick Selutin: Einer aus dem ETSV-Trio
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LK Weiche: Laufsparte sammelt Kilometer und Erlebnisse

Bei der Laufsparte des LK Weiche ist derzeit einiges los. Immer wieder stoßen neue Interessierte zum Schnuppertraining dazu – und 

viele von ihnen kommen gerne wieder. Kein Wunder: Das abwechslungsreiche Programm reicht vom Lauf-ABC über die inzwischen 

liebgewonnenen Intervall-Einheiten bis hin zu kleinen Spielen und Übungen, die nicht nur die Fitness fördern, sondern auch für gute 

Stimmung sorgen. Dabei sind Schmunzeln und Lachen keine Seltenheit. Oder ein augenzwinkerndes „Du hast geschummelt!“ Doch 

die Läuferinnen und Läufer des LK Weiche sind nicht nur beim Training aktiv. Am 3. Juni, dem bundesweiten Tag des Laufens, trafen 

sich nach einem Aufruf in den sozialen Medien rund 70 Laufbegeisterte in Flensburg. Gemeinsam wurde die fünf oder zehn Kilome-

ter lange Strecke des „Flensburg-liebt-dich“-Marathons gelaufen. Bei bestem Wetter und herrlichem 

Blick auf die Förde wurde die Veranstaltung zu einem schönen Zeichen für die Freude an der Bewe-

gung und den Zusammenhalt der Laufgemeinschaft. Ein Teil der Laufsparte machte sich am 13. Juni 

auf den Weg nach Neubrandenburg (Foto) zum traditionellen Tollenseseelauf. Die Reise hatte einen 

besonderen Hintergrund: Zwischen Flensburg und Neubrandenburg besteht seit vielen Jahren eine 

Städtepartnerschaft. Umso schöner war es, diese Verbindung sportlich zu leben. Bereits für Anfang 

September ist der Gegenbesuch angekündigt – zum Marathon „Flensburg liebt dich“. Für Caspar von 

Gyldenfeldt wurde der Wettkampf in Neubrandenburg zu einem ganz besonderen Erlebnis. Er stellte 

sich erstmals der Herausforderung eines Halbmarathons und erreichte glücklich und stolz das Ziel. Am 

selben Wochenende waren weitere Mitglieder der Laufsparte im Einsatz. Beim Schüler-Staffelrennen 

auf Helgoland sowie beim Handewitter Sommerlauf vertraten sie die Farben des LK Weiche mit gro-

ßem Engagement. Regen, Wind und sogar eine stürmische Überfahrt mit dem Schiff konnten die Moti-

vation der Sportlerinnen und Sportler nicht bremsen. Mit besonderer Spannung blickten viele auf den 

16. Juni. An diesem Tag wurden die Startplätze für den Berlin-Halbmarathon verlost. Die ersehnten E-Mails brachten fast ausschließlich 

gute Nachrichten: Fast angemeldeten Läuferinnen und Läufer der Laufsparte erhielten einen Startplatz. Nur einer hatte kein Losglück. 

Damit ist klar: Die Laufsparte des LK Weiche wird auch in der Hauptstadt als starke Gemeinschaft vertreten sein. Ramona Krischun

LK WEICHE
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ALLES Lilla • Wiesharder Markt 5 • 24983 Handewitt
Telefon 0157 - 50620216 • https://alles-lilla.jimdoweb.com

ALLES Lilla • Wiesharder Markt 5 • 24983 Handewitt

Falten-Minimalisierung
Haarausfall-Bekämpfung
Fettreduktion • Muskelaufbau
Hautverschönerung 
schöne Figur 
schöne Haut
Falten • Fett

Fußpflege
Der Tipp von Alles Lilla

- ohne Pigmentstörungen, Narben, Muttermale, 
Akne, Couperose und vieles mehr

Der Tipp von Alles Lilla

Hautverschönerung 

- ohne Pigmentstörungen, Narben, Muttermale, 

kostenlose 
PARKPLÄTZE 
vor der Tür

- Du entspannst, wir machen Deine Füße 
- Behandlung im Massage-Sessel

ALLES 
L i l la

Ganzkörperkonturierung

Bekämpft und zielt auf die 
Unvollkommenheit von Cellulite ab

Tiefgehende lymphatische Drainage

Signifi kanter Verlust von Zentimetern

Muskelaufbau

Gewebestraffung

Ultraschall 3x STÄRKER,
noch mehr Wasser und Giftstoffe verlieren

EMS Indivudualisierte Elektrostimulation,
100.000 + Impulse pro Behandlung

LLLT-Laser viszerales Fett abbauen 
dank Low-Level-Laserbehandlung

1

2

3

4

5

6

W� tneuhe� Alle Methoden erstmals 
harmonisch im Einklang 
in einer Technologie.

�����������������������

TECHNISCHES HILFSWERK FLENSBURG

derung, gleichzeitig mehrere 

Einheiten aus allen Ecken der 

Bundesrepublik zu führen, ließe 

sich ohne die Fähigkeiten und 

Ausstattung eines Fachzugs 

FK niemals bewältigen.“ Inter-

essant: Bei bundesweit gut 670 

Ortsverbände gibt es den Fach-

zug nur knapp 70 Mal. Eine ech-

te Besonderheit für den Stand-

ort Flensburg! So beweist der 

THW-Fachzug FK in Weiche ein-

drucksvoll, dass moderner Ka-

tastrophenschutz längst nicht 

nur aus Helm und Schaufel be-

steht, sondern auch mit hoch-

komplexer IT, und Führungsfä-

higkeit bei Großschadenslagen 

daherkommt. Motivierte Mit-

menschen gesucht: Im Fachzug 

FK ist noch Platz: mitmachen@

thw-flensburg.de  

Michael Reckling

Das Technische Hilfswerk 

(THW) ist die Zivil- und Katast-

rophenschutzorganisation des 

Bundes und seit fast 75 Jah-

ren in Flensburg ehrenamtlich 

aktiv. Wenn es in Deutschland 

zu großflächigen Naturkatas-

trophen kommt, rücken bun-

desweit hunderte THW-Kräf-

te an, um zu helfen. Eine solch 

große Anzahl von Helferinnen 

und Helfern mit ihrer umfang-

reichen Technik will gut koordi-

niert sein. Ein klarer Fall für den 

Fachzug „Führung und Kom-

THW: Ein Stück 

High-Tech aus Weiche

munikation“ (FK) aus Flensburg.

Was macht der Fachzug FK ge-

nau? Im Grunde ist er das mobi-

le Nervenzentrum des THW bei 

großen Einsätzen. Dazu teilt er 

sich in zwei hochspezialisierte 

Fachgruppen: Die Führungs-

unterstützung bringt mit ihrem 

mobilen Lage-Anhänger eine 

komplette Führungsinfrastruk-

tur ins Feld. Innerhalb kürzester 

Zeit können die Einsatzkräfte 

eine voll funktionsfähige Fern-

meldezentrale und bis zu zehn 

moderne IT-Arbeitsplätze auf-

bauen, die in der mobilen 30 

Quadratmeter großen Füh-

rungsstelle autark betrieben 

werden können. Die zweite 

Fachgruppe, die Kommunika-

tion, baut Kommunikations-

netze über weite Strecken auf, 

betreibt sie und setzt – falls nö-

tig – vorhandene Netze instand. 

Egal ob Sprechfunk, Richtfunk, 

Feldtelefonie oder IT-Netzwer-

ke – sie stellt sicher, dass die 

Verbindung steht, wenn die zi-

vile Infrastruktur versagt. Ist al-

les in Betrieb, kümmert sich ein 

in feste Sachgebiete geordne-

ter FK-Stab um den Personal-

einsatz, die präzise Darstellung 

der Lage, taktische Einsatz-

entscheidungen, die Logistik, 

sowie alle IT- und Kommunika-

tionsfragen. Dieses Konzept ist 

besonders für komplexe Groß-

schadenslagen ausgelegt. Eine 

Nagelprobe war sicherlich die 

schwere Hochwasserkatastro-

phe, die im Juli 2021 das Ahrtal 

heimsuchte. Andreas Aschen-

dorf, Zugführer des Fachzugs 

FK, erinnert sich: „In Spitzenzei-

ten wurden bis zu 700 Einsatz-

kräfte aus einer Führungsstelle 

geführt. Solch eine Herausfor-

Fernmeldeleitungen werden aufgebaut

Einsatz in der Führungsstelle
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Husumer Straße: Wann 

wird der Radweg ausgebaut?

derlich“, betont Einar Rasmus-

sen. „Bei Nutzung mit dreiräd-

rigen Fahrrädern sind es sogar 

2,60 Meter.“

Er schrieb im Juni an die Ver-

kehrsplanung der Stadt. An-

fang Juli antwortete das Bür-

gerbeteiligungs-Team und 

bestätigte die Defizite. Zugleich 

wurde auf ein Velorouten-Kon-

zept verwiesen: Zwischen Och-

senweg und der Auffahrt zur 

Bundesstraße 200 soll der 

Zwei-Richtungs-Radweg auf-

gegeben werden und der ge-

meinsame Geh- und Radweg 

verbreitert werden. Zusätzlich 

soll auf der nördlichen Stra-

ßenseite zwischen Bredstedter 

Straße und Am Sophienhof ein 

zweiter Geh- und Radweg ge-

schaffen werden. Allerdings 

konnte die Stadt noch keinen 

Zeitplan nennen. Das Rathaus 

äußerte sich sehr vage: „Auf-

grund der Komplexität des 

Vorhabens ist mit einer mit-

telfristigen Umsetzung der 

weiteren Maßnahmen zu rech-

nen.“ Einar Rasmussen schrieb 

an die Fraktionen der Ratsver-

sammlung, um die Politik für 

den zu schmalen Radweg zu 

sensibilisieren. (ki)

In den Sitzungen der Aktions-

gemeinschaft „Gesunder 

Stadtteil Weiche“ (AG) wurde 

schon mehrfach darüber ge-

sprochen, dass der Radweg an 

der Husumer Straße vor allem 

zwischen Bredstedter Straße 

und Zur Bleiche als zu schmal 

empfunden wird. „Man äußerte 

Angst, mit dem Rad zur Stadt 

zu fahren“, berichtet AG-Mit-

glied Einar Rasmussen. „Der 

Radweg ist in dem Abschnitt 

im Gegenverkehr zu nutzen, 

was bedeutet, dass das Aus-

weichen auf den Grünstreifen 

oder auf die Fahrbahn erfor-

derlich ist. Dieses vor allem, 

wenn dreirädrige Fahrräder 

mit Kindern vorne drin oder 

die Postfahrräder mit großen 

Kisten hintendrauf entgegen-

kommen.“

Der Diplom-Ingenieur stellte 

selbst fest, dass das örtliche 

Aufmaß eine Gesamtbreite 

von 1,80 bis 1,90 Meter – ein-

schließlich Bordstein bis an die 

Grünfläche – hat. „Nach den 

Richtlinien für die Anlage von 

Stadtstraßen ist für Radwege 

im Gegenverkehr eine Breite 

von 2,30 Meter einschließlich 

der Sicherheitsräume erfor-

Michaela Harms | Heilpraktikerin • Osteopathin BAO • Physiotherapeutin

Gartenstadt Weiche
Jägerweg 14 | 24941 Flensburg 

Tel.: 0461 - 505 15 11
Fax: 0461 - 505 15 44

Mo -Do 8-19 Uhr | Fr 8 - 15 Uhr 
und nach Vereinbarung 

weitere Informationen unter: 
physiotherapie-gartenstadt.de

SÄUGLINGE | KLEINKINDER | KINDER | JUGENDLICHE

Kinder-Bobath-TherapieKinder-Bobath-Therapie
&  Atemtherapie für &  Atemtherapie für 
KinderKinder

UNSERE LEISTUNGEN: 
• Kinder-Bobath-Therapie

• Atemtherapie für Kinder 

• Unterstützung bei der 

   Hilfsmittelversorgung

• Entwicklungsberatung 

zum Beispiel bei: 
• Entwicklungsverzögerungen               
  /Enwicklungsauffälligkeiten
• sensomotorischer 
   Beeinträchtigung
• Asymmetrien
• muskulären 
   Ungleichgewichten

BEI FRAGEN BEI FRAGEN 
SPRECHT UNS SPRECHT UNS 

GERNE AN ODER GERNE AN ODER 
SCANNT DIESEN SCANNT DIESEN 

CODECODE

• Fußfehlstellungen
• Skoliose
• Hirnschädigung
• Muskelerkrankung
• Asthma
• Mukoviszidose
• Regulationsstörung
• Störungen der  Wahrnehmung

Zusammen finden wir heraus, was ihr 
braucht, um euren Bewegungsalltag zu 
erleichtern. Ich freue mich darauf, euch 

kennenzulernen. Bis bald!

Physiotherapeutin B.Sc. und Expertin für 
Bewegungsentwicklung und 
 Atemtherapie von Kindern.

Hallo! Ich bin Rike Reppmann

An der Husumer Straße: Dieser Geh- und Radweg ist zu schmal. Foto: Ki
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Elterntaxi und 

Fahrgemeinschaft: 

Wer haftet bei einem 

Unfall?

„Wer kann die Kinder heute 

zum Sport mitnehmen?“ Sol-

che Fragen gehören zum All-

tag. Schnell sitzen neben den 

eigenen Kindern noch Freun-

de, Vereinskameraden oder 

Kollegen im Auto. Was viele nicht wissen: Kommt es zu einem 

Unfall, können sich neben versicherungsrechtlichen Fragen 

auch persönliche und sogar strafrechtliche Folgen ergeben.

Mitfahrer sind grundsätzlich gut geschützt

Wird ein Mitfahrer bei einem Verkehrsunfall verletzt, be-

stehen regelmäßig Ansprüche gegen den Halter und dessen 

Kfz-Haftpflichtver-

sicherung. Nach § 

7 StVG haftet der 

Halter grundsätz-

lich bereits für die 

typische Gefahr, die 

vom Betrieb eines 

Kraftfahrzeugs aus-

geht. Ein persönli-

ches Verschulden ist 

dafür nicht immer 

erforderlich. Hat 

der Fahrer den Un-

fall schuldhaft ver-

ursacht, kann auch 

er haften. In der Praxis werden berechtigte Ansprüche des 

verletzten Mitfahrers jedoch regelmäßig gegenüber der Kfz-

Haftpflichtversicherung geltend gemacht.

Fremde Kinder im Auto: Anschnallen ist Fahrersache

Gerade beim beliebten „Elterntaxi“ übernimmt der Fahrer 

besondere Verantwortung. Kinder müssen ordnungsgemäß 

gesichert sein. Je nach Alter und Größe sind Sicherheitsgurt, 

Kindersitz oder Sitzerhöhung vorgeschrieben. Der Hinweis 

„Der kann sich doch selbst anschnallen“ hilft im Zweifel wenig. 

Wer Kinder mitnimmt, muss auf die richtige Sicherung ach-

ten. Bei Verstößen drohen Bußgelder – und bei einem Unfall 

können die Folgen erheblich schwerer wiegen.

Unfall mit Verletzten: Auch das Strafrecht fährt mit

Wird ein Mitfahrer verletzt, geht es nicht nur um Schmer-

zensgeld und Schadensersatz. Hat der Fahrer den Unfall 

fahrlässig verursacht, kann gegen ihn wegen fahrlässiger 

Körperverletzung nach § 229 StGB ermittelt werden. Stirbt 

ein Insasse, kommt sogar eine fahrlässige Tötung nach § 

222 StGB in Betracht. Die Kfz-Haftpflichtversicherung kann 

zwar den finanziellen Schaden regulieren. Ein Strafverfahren 

nimmt sie dem Fahrer aber nicht ab.

Fazit

Fahrgemeinschaften und Elterntaxis sind praktisch und aus 

dem Alltag kaum wegzudenken. Rechtlich ist die spontane 

Mitfahrt aber mehr als ein bloßer Gefallen. Fahrer tragen Ver-

antwortung für ihre Mitfahrer, besonders für Kinder. Gleich-

zeitig müssen auch Mitfahrer auf ihre eigene Sicherheit ach-

ten. Kommt es zum Unfall, lohnt sich eine genaue Prüfung der 

Haftung – denn oft entscheiden kleine Details darüber, wer 

am Ende welche Ansprüche hat.

Von Rechtsanwalt Sebastian Baur (Kanzlei BRINK & 

PARTNER, Flensburg), Fachanwalt für Verkehrsrecht, 

Strafverteidiger, Lehrbeauftragter Universität Flensburg

FREIBAD WEICHE  |  RECHTSFRAGEN AUS DEM ALLTAG 

Freibad Weiche: 

Ersatzbau-Planung 

nimmt Fahrt auf

Das Freibad Weiche war mehr als 70 Jahre lang ein beliebter 

Treffpunkt für Kinder und Jugendliche und überhaupt für alle Ge-

nerationen, die den Sommer genießen wollen. Damit das ab 2028 

wieder so sein wird, laufen derzeit die Planungen für einen zeit-

gemäßen, nachhaltigen, energieeffizienten, barrierefreien und 

attraktiven Ersatzneubau des Freibads. Während die Planungen 

voranschreiten, musste das Freibad auch in diesem Sommer ge-

schlossen bleiben. Es wurde gerade an den warmen Tagen als Ort 

für Spiel, Sport und Erholung sehr vermisst. 

Das seit vielen Jahren vom Förder- und Trägerverein Jugendtreff 

Weiche organisierte Angebot des kostenlosen Ferienschwimmens 

führte Isolde Bendixen mit ihrem engagierten Team dennoch in 

den ersten drei Sommerferienwochen durch. Wie im vergange-

nen Jahr durfte die Schwimmhalle Harrislee genutzt werden. Die 

Nachfrage nach den begehrten Plätzen war sehr hoch. Dement-

sprechend mussten schon früh Anmeldungen unberücksichtigt 

bleiben oder auf die Warteliste gesetzt werden. Mit der Wiederer-

öffnung des Freibads 2028 ergeben sich zusätzliche Kapazitäten.

(WWS)

Die überabeitete Freibad-Planung des Hamburger Büro Rimpf (Gesellschaft für 

Architektur- und Generalplanung mbH)
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Lassen Sie sich ein individuelles
Angebot für Ihr Fahrzeug geben.

Reparatur & Inspektion aller
Marken nach Herstellervorgaben.

Die Herstellergarantie bleibt im
vollen Umfang erhalten!

Kostenloses Ersatzfahrzeug

29 Jahre Erfahrung mit Citroen
und Peugeot

XXL-Hebebühne für Wohnmobile 4,5 t

HU & AU täglich und Gasprüfung
für Wohnmobile

Fehlerauslesung und Diagnose

Raparaturen von Unfall- und
Karosserieschäden

Nord-Schrott: 

Reaktionen auf Brände

gegenüber unseren Lieferan-

ten angepasst“, erklärt Pascal 

Jess, bei Nord-Schrott zustän-

dig für Qualitäts-, Umwelt- und 

Energiemanagement. „Auch 

haben wir in Gesprächen mit 

Brandschutz-Experten und der 

Feuerwehr Maßnahmen entwi-

ckelt, welche zur Optimierung 

der Lagerhaltung beitragen 

werden.“ Es sei um weitere 

Wärmebildkameras, eine Sekt-

ionierung des Lagers und eine 

Löschwasserbereitstellung ge-

gangen.

Ferner wurde zugesagt, die 

Mitarbeiter noch intensiver 

im Brandschutz zu schulen. 

Außerdem soll der beauftragte 

Sicherheitsdienst – neben der 

permanenten Kamera-Über-

wachung – außerhalb der Be-

triebszeiten mindestens alle 

zwei Stunden Kontrollgänge 

auf dem Betriebsgelände vor-

nehmen. Nord-Schrott ap-

pellierte zugleich an jeden 

Einzelnen, „Akkus und Hoch-

volt-Batterien nicht einfach im 

Elektroschrott oder Restmüll 

versteckt zu entsorgen, son-

dern bei den geeigneten Stel-

len abzugeben“. (ki)

Mitte Mai und davor Mitte 

November brannten auf dem 

Betriebsgelände von Nord-

Schrott in der Lilienthalstraße 

hunderte Tonnen von Elektro-

schrott. Die Berufsfeuerwehr 

und etliche freiwillige Feuer-

wehren befanden sich jeweils 

im Löscheinsatz, der sich teil-

weise über zwölf Stunden er-

streckte. Der Bahnverkehr 

zwischen Deutschland und Dä-

nemark musste zeitweise ein-

gestellt werden. Einige Stra-

ßensperrungen waren nötig. 

Die Bevölkerung wurde gebe-

ten, die Fenster zu schließen.

Später wurde mitgeteilt, 

dass eine „Geruchsbelästi-

gung, aber keine Gesund-

heitsgefährdung“ bestand. 

Dennoch beschäftigten sich 

das Unternehmen selbst und 

die Behörden um eine exak-

te Ursachenforschung. Mit 

einigen Maßnahmen soll die 

Wiederholung eines solche 

Großfeuers weitgehend aus-

geschlossen werden. „Wir ha-

ben die Kontrollen nochmals 

verschärft und die Strafen 

Nach zwei Bränden: 

Verschärfte Vorkehrungen bei Nord-Schrott
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einer halben Stunde für freie 

Sicht. Gegen 16 Uhr war der 

Einsatz beendet.

Ein beißender Geruch in einem 

Treppenhaus in der Nikolaus-

Matthiesen-Straße sorgte am 

1. Juni für ein Großaufgebot der 

Feuer. Gegen 20.30 Uhr ging 

der Notruf in der Rettungsleit-

stelle in Harrislee ein. Mehrere 

Bewohner eines Hochhauses 

hatten im Treppenhaus einen 

unangenehmen Gestank wahr-

genommen. Die Feuerwehr 

rückte mit dem Löschzug und 

dem Gefahrgut-Gerätewagen 

an. Unter schwerem Atem-

schutz ging ein Trupp zur Er-

kundung in das Gebäude vor 

und führte an mehreren Stel-

len im Gebäude Messungen mit 

einem Spezialgerät durch. Eine 

Ursache konnte trotzdem nicht 

gefunden werden. Mithilfe von 

Hochdrucklüftern versuchten 

die Einsatzkräfte den Keller-

bereich und das Treppenhaus 

vom Geruch zu befreien. Nach 

rund einer halben Stunde er-

zielte man Erfolge. Die Ursache 

blieb unklar.

Am 4. Juli berichteten gegen 

14.45 Uhr Anrufer von einem 

brennenden Auto auf dem 

Großparkplatz des Förde-

Parks. Die Flammen drohten 

auf angrenzende Fahrzeuge 

überzugreifen. Die Berufsfeu-

erwehr nahm umgehend die 

Brandbekämpfung auf. Weite-

re Einsatzkräfte, darunter die 

Weicheraner, bauten eine Was-

serversorgung von nahegele-

genen Hydranten auf. Immer 

wieder kam es zu kleineren Ex-

plosionen, vermutlich durch die 

Reifen der Fahrzeuge. Verletzt 

wurde bei dem Feuer niemand. 

Vor Ort kam es zu Behinderun-

gen durch Schaulustige, die 

sich teilweise mit kleinen Kin-

dern an den Einsatzbereich be-

gaben und Aufnahmen mach-

ten. Immer wieder versuchten 

Passanten, in den abgesperr-

ten Bereich zu gelangen.

Wer Kontakt sucht oder Fragen 

an die Feuerwehr Weiche hat, 

es gibt eine neue E-Mail-Adres-

se: wehrfuehrung@feuerwehr-

weiche.de. Die Feuerwehr sucht 

weiterhin neue Mitglieder. Im-

mer dienstags ab 19.15 Uhr ist 

der Übungsdienst auf der Feu-

erwache am Ochsenweg 21.   

Peter Samuelsen

Es war der 18. Mai. Um 18.15 Uhr 

schrillten die Pager der Berufs-

feuerwehr Flensburg und der 

Freiwilligen Feuerwehr Weiche. 

Es ging in die Lilienthalstraße. 

Große Mengen Elektroschrott 

waren in Brand geraten. Auch 

die Freiwilligen Feuerweh-

ren Jürgensby, Tarup, Klues 

und Handewitt wurden für die 

Löscharbeiten alarmiert. Zu-

sätzliche Unterstützung kam 

aus Dänemark: Die Feuer-

wehr aus Pattburg rückte mit 

einem Tanklöschfahrzeug an. 

Auch das Technische Hilfswerk 

Feuerwehr Flensburg-Weiche: 

Zwei Großfeuer und ein komischer Geruch

wurde am Abend zur Unter-

stützung angefordert, ebenso 

eine zweite Drehleiter. Kurz vor 

Mitternacht kam die Meldung: 

„Feuer aus!“ An die 100 Einsatz-

kräfte verließen nach und nach 

den Brandort.

Ein weiteres Großfeuer sorg-

te am 27. Mai um 7.30 Uhr für 

den Einsatz der Flensburger 

Feuerwehren. Auf dem Gelände 

einer Entsorgungsfirma in der 

Eckernförder Landstraße war 

in einer Halle ein Feuer ausge-

brochen. Die Berufsfeuerwehr 

wurde durch die automatische 

Brandmeldeanlage alarmiert. 

Als die ersten Einsatzkräfte 

kurze Zeit später eintrafen, 

war bereits eine starke Rauch-

entwicklung zu erkennen. Auf-

grund der Größe des Brandes 

wurden mehrere Freiwillige 

Feuerwehren aus dem Flens-

burger Stadtgebiet zur Ein-

satzstelle alarmiert, darunter 

auch Weiche. Weil die Halle voll-

ständig verraucht war, konnte 

der Brandherd zunächst nur 

schwer lokalisiert werden. Ein 

Großlüfter aus Kiel wurde an-

gefordert und sorgte nach 

➤ Manuelle Therapie
 nach Maitland

➤ Krankengymnastik
➤ KG-ZNS / PNF
➤ Manuelle Lymphdrainage
➤ Fango & Massage
➤ FDM (Faszienbehandlung)
➤ Cranio-Sacral-Therapie

Krankengymnastik
Physiotherapie

Husumer Str. 309 | 24941 Flensburg-Weiche | Fon 0461 1683900 | www.physiotherapie-weiche.de 

Physio- & Manualtherapeut

Kief�gelenks-
     behandlung bei CMD

Immer dienstags: Übungsabend der Feuerwehr
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sind ab sofort werktags von 6 

bis 18 Uhr, samstags von 6 bis 

14 Uhr sowie an Sonntagen und 

Feiertagen von 7 bis 11 Uhr er-

hältlich.

Nur rund 200 Meter nördlich 

von „Rewe“ regiert seit Jahren 

ein „Dauer-Fragezeichen“. An-

fang 2012 hatte die Stadt einen 

Bebauungsplan für einen Dis-

counter aufgestellt. Die vorge-

sehene Verkaufsfläche: 1000 

Quadratmeter. „Lidl“ pochte 

auf 1300 Quadratmeter. Das 

Bauleitverfahren stockte und 

wurde inzwischen aufgehoben. 

Das 2023 beschlossene Zent-

ren- und Einzelhandelskonzept 

der Stadt sieht keinen städte-

baulichen Entwicklungsrahmen 

für den von „Lidl“ gewünschten 

Markt mehr vor. Es besteht der 

Wunsch, die „städtische Bra-

che“ mit Wohnungen zu füllen. 

Die Fläche befindet sich aber 

weiterhin im Privatbesitz. „Lidl“ 

scheint den Standort noch 

nicht aufgegeben zu haben. 

Aus Neckarsulm heißt es: „Wir 

befinden uns weiterhin in der 

Planungsphase“.

Das Einzelhandelskonzept lis-

tet einen weiteren Supermarkt 

südlich der Bahnunterführung 

auf, und zwar unweit der Frie-

denskirche. Es geht um 1300 

Quadratmeter Verkaufsfläche 

zuzüglich Backshop samt in-

tegrierter Gastronomie. Schon 

im März 2024 verhandelte die 

Stadt mit einem Handelskon-

zern. Es soll sich um „Edeka“ 

handeln. Die Nordniederlas-

sung in Neumünster wollte sich 

noch nicht äußern. Die knappe 

Antwort: „Kommen Sie gerne 

im Dezember noch einmal auf 

uns zu.“ Bis dahin könnte das 

Bauleitverfahren für das Neu-

baugebiet an der Friedenskir-

che abgeschlossen sein, was 

auch für den neuen Vollsorti-

menter ein wichtiger Meilen-

stein wäre. (ki)

Einkaufen dient dem Grundbe-

darf der Menschen. So auch im 

Stadtteil Weiche, wo sich diese 

Versorgungsfunktion seit De-

kaden an einem festen Stand-

ort nördlich der Bahnunter-

führung etabliert hat. Jetzt ist 

allerdings einiges im Fluss. Ein 

Inhaber hat gewechselt, eine 

Modernisierung eines Vollsor-

timenters steht an, und an der 

Friedenskirche soll ein neuer 

Supermarkt errichtet werden.

Wer „Rewe“ am Ochsenweg 

betritt, stellt schnell fest, dass 

dieses Geschäft in die Jahre 

gekommen ist und einer Mo-

dernisierung bedarf. In der 

Kölner Unternehmenszentrale 

bestätigt man einen „perspek-

tivischen Umbau“, gibt sich 

aber wortkarg. „Da wir uns 

noch im Planungsprozess be-

finden, können wir zum jetzi-

gen Zeitpunkt noch keine ver-

bindlichen Informationen zum 

Zeitraum oder weitere Details 

zur Verfügung stellen.“

Supermärkte: 

Feste Strukturen im Fluss

Der „Buschfunk“ ist konkre-

ter. Demnach wird der Rewe-

Standort Weiche am 19. Sep-

tember geschlossen und bis 

zum 3. November komplett 

neugestaltet. Die Mitarbeiter 

werden so lange auf andere 

Filialen verteilt. Die „Stadtbä-

ckerei Nissen“ wirbt zwar noch 

mit „Donnerstags ist Torten-

tag“, sie teilt aber mit, dass ihr 

Mietvertrag gekündigt wurde. 

Rewe setzt zukünftig offenbar 

voll auf die eigene Back-Stati-

on. Die Postagentur samt Lot-

to-Annahmestelle soll für die 

Modernisierungsphase einen 

Container erhalten, der auf den 

Parkplatz gestellt werden soll. 

Spekuliert wird, dass auch 

Nachbar „Aldi“ bald in die Hufe 

kommen könnte. Die Antwort 

aus Essen ist ausweichend: 

„Wir prüfen fortlaufend die Op-

timierung unseres Filialnetzes 

mit 2200 Aldi-Nord-Märkten. 

Zum Standort Flensburg-Wei-

che können wir zum jetzigen 

Zeitpunkt keine Angaben ma-

chen.“ Direkt daneben wechselt 

zum August das Logo. „Bäcker 

Hansen“ ist insolvent, „Bäcker 

Andresen“ (Neumünster) über-

nimmt acht Filialen in Flens-

burg, darunter auch Weiche. 

Brot, Brötchen und Kuchen 

im Flensburg
Langenberger Weg 4

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 9.00–20.00 Uhr ®

Spielwaren: Tel: 0461 - 500 33 99 1 · Modellbau: Tel: 0461 - 500 33 99 3

SPIELWAREN + MODELLBAU

CREATE_PDF5197327172563889433_2204679283_1.1.pdf.pdf;(91.60 x 50.00 mm);25. Jun 2019 12:33:33

„Rewe“ soll ab Mitte September modernisiert werden. Fotos: Ki

„Rewe“ plant zukünftig mit einer eigenen Backwaren-Station

Am Ochsenweg: „Städtische Brache“ 

seit anderthalb Dekaden
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stellte Bruno Jacobsen einen 

Ersatz zur Verfügung: ein Gaul, 

der eigentlich von der „Eimer-

abfuhr“ (Fäkalien-Entsorgung) 

in den Schlachthof wechseln 

sollte. Zum April 1927 wurde 

Bruno Jacobsen allerdings der 

Pachtvertrag gekündigt. Die 

Fläche im Nikolaiforst wurde 

mit Setzlingen bepflanzt.

Brause und Bonbons. Seneka 

Sönksen, ein Invalide aus dem 

Ochsenweg, hatte eine Idee. 

1924 stellte er erstmals einen 

kleinen Stand am Mückenteich 

auf und verkaufte alkoholfreie 

Getränke wie Brause und Sel-

ters sowie Schokolade, Bon-

bons, Apfelsinen und Bananen. 

Das Geschäft lief gut. Nach nur 

zwei Jahren baute sich Seneka 

Sönksen eine Verkaufshalle. 

1929 erhielt er die Gestattung 

für eine Baracke, die er „Kaf-

feeschenke“ taufte.

Erhöhte Brandgefahr. Im April 

1935 stellte Seneka Sönksen 

den Antrag, die Baracke um 

eine Zwei-Zimmer-Wohnung 

zu erweitern. Stadtrevierförs-

ter Wilhelm Culemann war 

skeptisch. „Im Nikolaiforst ist 

erhöhte Brandgefahr, da Na-

delholz vorhanden ist“, formu-

lierte er eine Stellungnahme. 

„Auch liegen mit Mühlental, 

Schäferhaus und Boreasmühle 

schon mehrere Gastwirtschaf-

ten in der Nähe.“ Seneka Sönk-

sen erhielt dennoch eine Ge-

nehmigung für einen Herdofen 

in seiner Holzbude – allerdings 

mit besonderen Pflichten. Sehr 

bald schaute die Feuerpolizei 

vorbei. „Es befinden sich kei-

ne gefüllten Wassereimer als 

Löschmittel in Bereitschaft“, 

bemängelte sie. „Es gibt nur 

ein Holzfass für Gebrauchs-

wasser.“ Seneka Sönksen folg-

te den neuen Anweisungen, 

machte aber keinen Hehl aus 

seinem Ärger: „Man will mich 

nur hinausgraulen.“

Für einige Zeitgenossen mag 

der Mückenwald nicht mehr als 

eine Ansammlung von Bäumen 

sein, die sich zwischen Alter 

Ochsenweg und Alter Husumer 

Weg auf immerhin 25 Hektar 

erstreckt. Wer aber dort spa-

zieren geht und vielleicht auf 

einem Weg stehen bleibt, um 

entspannt durchzuatmen, wird 

den Aufenthalt in der grünen 

Lunge von Flensburg-Weiche 

sicherlich genießen. Keine Fra-

ge: Der Mückenwald hat eine 

wichtige Naherholungsfunk-

tion für den Stadtteil, er birgt 

aber auch manche Geheimnis-

se und vergessene Geschich-

ten, die es wert sind, ans Tages-

licht geholt zu werden.

Ursprünge. Der Mückenwald 

war höchstwahrscheinlich mal 

ein Teil des wesentlich größe-

ren Handewitter Waldes. Es 

war stets ein Rückzugsgebiet 

für Tiere, aber auch ein Ort für 

Forstwirtschaft und Jagd. Bis 

zum Zweiten Weltkrieg war der 

Name Nikolaiforst geläufig, der 

teilweise auch östlich des Och-

senweges lag. Es gab einst ein 

Fließgewässer, das durch das 

Gehölz floss: Die Steenau ist 

auf Karten von 1779, 1833 und 

1854 gut zu erkennen. In einer 

Skizze von 1905 ist zu erken-

nen, dass das Gebiet zwischen 

Alter Husumer Weg und Och-

senweg damals frisch aufge-

forstet war. 1893 soll in dieser 

Ecke ein Brand gelodert haben.

Die Weiche-Hymne. Der Mü-

ckenteich war nach dem Ers-

ten Weltkrieg ein beliebtes 

Ausflugsziel, umringt von eini-

gen großen Fichten und vielen 

kleineren Tannen. Unmittelbar 

Geheimnisse des 

Mückenwaldes, Teil 1

am Teich befand sich ein Tanz-

platz zwischen einigen größe-

ren Tannen. Der Boden war mit 

Baumnadeln belegt. Dort feier-

ten vor allem im Sommer Ver-

eine und Gruppen. Mit Pferden 

und Wagen wurde Tische, Bän-

ke, Essen und Getränke heran-

gefahren. Bei Blasmusik leerten 

sich die Bierfässer. Jugendliche 

trafen sich, sangen und tanz-

ten. Eine kleine Berühmtheit 

war Friedrich Bruhn. Er spielte 

auf seiner Zither und interpre-

tierte ein plattdeutsches Lied: 

„Jo, dat weer een schöne Tied, 

obends an de Mückendiek.“ Das 

war damals die „Weiche-Hym-

ne“.

Ein inoffizielles Moorbad. Im 

vorderen Bereich war der Mü-

ckenteich damals so flach, dass 

kleinere Kinder unbedenklich 

herumtoben konnten. In den 

Mückenteich führten einst 

zwei Stege. Von den sprangen 

die Badelustigen ins kühle Nass. 

Sie ließen sich nicht davon stö-

ren, dass das Wasser etwas 

moorig war. Die Kinder kamen 

oft mit dunkel gefärbten Hand-

tüchern nach Hause. Im hinte-

ren Teil hatte der Mückenteich 

allerdings einen so intensiven 

Moor-Charakter, dass sich 

dort fast niemand aufhalten 

wollte. Überliefert ist, dass ein 

80-Jähriger zwei Jahre lang 

von Sommer bis Herbst jeden 

Tag zu Fuß aus Flensburg nach 

Weiche zum Baden kam. Er 

schwor auf die heilsame Wir-

kung gegen sein lästiges Rheu-

ma.

Rekordpacht. Im Nikolaiforst 

verpachtete die städtische 

Feld- und Forstkommission 

zwei Wiesen. Die kleinere si-

cherte sich Ende 1920 der 

Langberger Waldarbeiter Jo-

hann Thomsen – für 200 Mark 

im Jahr. Die 0,7 Hektar durfte 

er nur landwirtschaftlich nut-

zen. Recht bald sollte die Pacht 

von 200 auf 400 Mark erhöht 

werden. Die Ehefrau des Wald-

arbeiters sprach bei der Stadt 

vor. „Die Wiese bringt nur eine 

kleine Fuhre Heu“, sagte sie 

und konnte den Beamten er-

weichen. Doch sehr bald schoss 

die Pacht enorm in die Höhe. 

Am 2. Oktober 1923 wurde für 

die kleine Fläche 360 Millionen 

Mark verlangt. Deutschland 

steckte in einer Hyperinflation. 

Sehr bald normalisierten sich 

die Preise. Der Vertrag enthielt 

dafür eine neue Klausel: „Beim 

Beweiden der Wiese ist dafür 

zu sorgen, dass das Vieh nicht 

in den städtischen Forst durch-

bricht.“

Städtischer Schadensaus-

gleich. Die größere Wiese maß 

etwas mehr als einen Hektar. 

Sie pachtete Bruno Jacobsen, 

ein Landmann aus Oeversee. 

Im Juni 1926 hatte Forstwart 

Otto Utech nach Rücksprache 

mit der Stadtverwaltung drei 

große Löcher gebohrt. Er woll-

te untersuchen, ob sich der Bo-

den für eine Aufforstung eig-

nen würde. Bruno Jacobsen ließ 

sein Pferd laufen. Es verfing 

sich an einem Loch und arbei-

tete sich mit seinem Hinterteil 

immer tiefer in das Erdreich. 

Es steckte fest und musste mit 

Hilfe von Nachbarn und der 

Feuerwehr aus der Kuhle be-

freit werden. Dem Landmann 

entstanden Unkosten von 

720 RM. Zudem benötigte das 

Pferd nach diesem Unfall eine 

Schonzeit. Die städtische Feld- 

und Forstkommission beglich 

nicht nur den Schaden, son-

dern spendete dem Pferd auch 

eine „Kur“ am Sophienhof und 

Der Mückenteich im Nikolaiforst war ein Hort der Geselligkeit

Foto: Stadtarchiv Flensburg

Zwei Stege gab es am Mückenteich

Foto: Thea Fiedler/KI-Restauration
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EV.-LUTH. FRIEDENSKIRCHE WEICHE

An der Friedenskirche 20 · 24941 Flensburg

Kirchenbüro

Verena Rohwer · Di. - Do. 8.00-14.00 Uhr · Tel. 0461/911 98

E-Mail: friedenskirche@flensburg-weiche.de · Internet: www.flensburg-weiche.de

Pastorin

Simone Schulze-Kösterke · An der Friedenskirche 20 · Tel. 0461/1603301

Pastorin

Heike Baran · Tel. 0461/95145

Ev. Kindergarten Friedenskirche Leiterin: Martina Struve-Flor · Tel. 0461/91664

Ev. Familienhaus Gartenstadt

Leiterin: Stephanie Nicolaisen · Abt-Nikolaus-Pfad 3  · Tel. 0461/8400503

UNSERE GRUPPEN LADEN EIN:

Frauenkreis 1. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr

Chor ImPuls Mittwochs, 19.30-21.00 Uhr

FÜR DIE GENERATION 60+:

Café Frieda 3. Donnerstag im Monat · 14.30-16.30 Uhr

An der Friedenskirche · Tel. 0461/ 91198

Kinder- und Jugendarbeit Tel. 0461/91198 

Fri-Ju (FRIEDAS Jugend)

im Gemeindezentrum

Mittwoch, 17.00-21.00 Uhr

Wir bitten um Spenden für unsere Kirchengemeinde 

auf folgendes Konto:

Kirchengemeinde Weiche

IBAN: DE 82 2175 0000 0165 9216 10

Stichwort: Friedenskirche Weiche

Verantwortlich für die 

Redaktion „Kirche was sonst“: 

Simone Schulze-Kösterke, Verena Rohwer, Heike Baran, Jürgen Hansen

Anschriften und Termine

in der diesjährigen Sommer-

kirche, zu der wir in den Som-

merferien einladen, geht es um 

Gebete aus aller Welt.

Viele Menschen beten, auch 

wenn über das Thema kaum 

gesprochen wird.

Beim Beten können wir Gott al-

les sagen, was uns bewegt: wir 

können beten, wenn wir etwas 

Schönes erleben oder wenn 

wir danken wollen, aber auch, 

wenn etwas Schweres uns be-

schäftigt oder belastet. Wir 

können auch für andere beten, 

und für mich ist all das etwas 

ganz Wichtiges.

Dabei müssen wir keine kom-

plizierten Worte nehmen, son-

dern können mit Gott genauso 

reden wie wir auch miteinander 

reden, und das finde ich schön.

Beim Beten fallen mir manch-

mal auch Worte aus der Bibel 

ein, z.B. „Fürchte dich nicht, 

denn ich bin bei dir.“ oder „Von 

allen Seiten umgibst du mich 

und hältst deine Hand über 

mir.“ 

Dann erinnere ich mich daran, 

dass Gott mir schon öfter ge-

holfen hat, und das gibt mir 

wieder neue Kraft und Zuver-

sicht für das, was vor mir liegt.

Am ersten Sonntag der Som-

merkirche ging es um Dietrich 

Bonhoeffer, für den Beten 

auch etwas ganz Wichtiges 

war. Er war Theologe und Pas-

tor und hat zur NS-Zeit ge-

lebt. Da er sich im Widerstand 

gegen die Nationalsozialisten 

und ihre Judenverfolgung en-

gagiert hat, wurde er später 

verhaftet und schließlich sogar 

hingerichtet. 

Sein wohl bekanntestes Gebet 

ist dieses:

Von guten Mächten 

wunderbar geborgen 

erwarten wir getrost,

was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend 

und am Morgen

und ganz gewiss an

jedem neuen Tag.

Geschrieben hat er es im De-

zember 1944 im Gefängnis, als 

das Jahr 1945 bevorstand und 

er nicht wusste, was kommen 

würde. Mit diesen Worten woll-

te er seine Familie trösten, hat 

aber auch selbst darin ganz 

viel Trost gefunden. 

Dahinter steht ein bekanntes 

Abendlied von 14 Engeln, die 

um das Bett des Kindes ste-

hen und es behüten. Bonhoef-

fer fand, dass die Bewahrung 

durch diese guten unsichtba-

ren Mächte etwas ist, was Er-

wachsene genauso brauchen 

wie Kinder, und das finde ich 

auch.

Seine Worte “Von guten Mäch-

ten…“ gibt es auch als Lied, das 

sehr bekannt ist und das wir 

auch sehr gerne singen. Denn 

es erinnert uns daran, dass 

Gott mit uns geht und dass er 

uns niemals allein lässt im Le-

ben. 

Mich berührt dieses Lied je-

desmal. Ich fühle mich dadurch 

getragen, und das wünsche ich 

Euch und Ihnen auch!

Ganz viel Segen und schöne 

Sommertage wünscht mit

lieben Grüßen auch von 

meiner Kollegin 

Simone Schulze-Kösterke

Ihre/Eure Pastorin 

Heike Baran

Liebe Leserinnen und Leser,

Frieda was noch 

Kleidersammlung

für Bethel

Es wird wieder Zeit, um Schränke aufzuräumen!

In der Zeit vom 14. September bis 18. September findet wieder 

die alljährliche Kleidersammlung für Bethel statt.

Sicher warten schon viele darauf!

Annahmestelle ist die Friedenskirche Weiche.

Abgabezeiten: Dienstag bis Donnerstag von 9.00 Uhr bis 13.00 

Uhr.  

Gesammelt wird: Gut erhaltene Kleidung, Wäsche, Schuhe (bit-

te paarweise gebündelt), Plüschtiere, Federbetten. Es wird da-

rauf hingewiesen, dass keine Lumpen, verschmutzte oder be-

schädigte Kleidung abgegeben werden darf. Vielen Dank!

Bitte achten Sie zu gegebener Zeit auf den Aushang in unseren 

Schaukästen.

Konfi-Zeit in der 

Friedenskirche Weiche                                                      

Anmeldung zur Konfi-Zeit

Es wieder so weit, die neuen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden können sich anmelden. 

Alle, die dabei sein möchten, können sich bei uns in der Frie-

denskirche im Kirchenbüro zu den Öffnungszeiten oder per 

E-Mail anmelden. 

Wer sich vorher noch einmal informieren möchte, kann gerne 

bei uns (Heike Baran Tel. 95145 oder Simone Schulze-Kösterke 

1603301 oder Verena Rohwer, Tel. 91198) anrufen.

Zum Zeitpunkt der Konfirmation sollten die Konfirmand*in-

nen mindestens 14 Jahre alt sein.

Die Konfirmationen finden nach Ostern 2028 statt. 

Mit vielen lieben Grüßen

Heike Baran, Simone Schulze-Kösterke und Verena Rohwer
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Aus dem Kindergarten 

Ev. Familienhaus 

Liebe Leser*innen,

so langsam rückt unsere Sommer-

schließzeit näher.

Das bedeutet, dass wir unsere Maxikinder in einem besonde-

ren Gottesdienst mit der Pastorin Simone Schulze-Kösterke 

verabschieden.

Der Gottesdienst ist für alle kleinen und großen Menschen 

sehr bewegend. Zudem werden viele Krippenkinder in den Re-

gelbereich umgewöhnt, auch für alle eine aufregende Zeit!

Nach unserem Sommerurlaub freuen wir uns auf alle Kinder/ 

Familien die bei uns dann täglich ins ev. Familienhaus kommen.

Ein kurzer Rückblick auf das großartige Stadtteilfest darf hier 

seinen Platz erhalten!

Das Fest wurde in diesem Jahr an dem Standort“ Quartiers-

zentrum“ Husumer Straße gefeiert. Es stand unter dem Motto 

„Fest der Generationen“. Es war ein rundum, gelungenes Fest 

mit vielen großartigen Aktionen wie Weltentor, Spielmobil, 

Stockbrot, Jim’s Bar, James Foodtrack, THW, Polizei, freiwilli-

ge Feuerwehr, AWO, Schutzengel, Kitas aus dem Stadtteil, Ju-

gendtreff, UNESCO-Schule, Schulsozialarbeit, Aktivitätshaus, 

Künstler, Sportverbände, Boxsparte- jeder hatte seine eigene 

Aktion. Als absoluter Höhepunkt, waren an diesem Tag spon-

tan Trauungen in  der Friedenskirche möglich!

Wir wünschen allen einen wunderbaren Sommer, mit viel Son-

ne im Gesicht.

Viele Grüße, Stephanie Nicolaisen -Einrichtungsleitung -

die diesen sinnvollen Schritt 

gegangen ist. Auch in St. Ger-

trud gibt es bereits eine Photo-

voltaik Anlage, die aktuell noch 

erweitert wird. 

Kirche setzt Zeichen, Kirche 

geht den Weg in Richtung CO2-

Neutralität und nutzt die Son-

ne, die Schöpfung. 

Techn. Daten der Frieda 

Photovoltaik Anlage:

❍	 16,5 kWp installierte 

	 Leistung

❍	 23,5 kWh Batteriepuffer

❍	 Zwei Zapfpunkte für Typ 2 

Stecker

❍ 	 Notstromfähig bei Strom-

ausfall

Andreas Frisch

KGR—Bauausschuss

Dies ist ein Slogan, der Taten 

erfordert. In der heutigen Zeit 

des Klimawandels kann und 

muss auch die Kirche ihren Bei-

trag leisten. 

Neben den einfach umzuset-

zenden Maßnahmen wie Nut-

zung von recyceltem Papier, 

Verzicht auf Papier, wo es geht, 

bewusster Umgang mit Ener-

gien usw. ist die Stromerzeu-

gung mit Sonnenenergie ein 

großer Schritt in die Richtung 

eines optimalen Carbon Foot-

prints.

Die Investition in eine Photo-

voltaik Anlage wurde in unse-

rer Gemeinde im Kirchenge-

meinderat beschlossen und in 

Unsere Kirche 

wird CO2 neutral 

den letzten 12 Monaten erfolg-

reich umgesetzt. Zuschüsse 

gab es vom Kirchenkreis, wofür 

wir sehr dankbar sind. Nach 

gründlicher Auswahl aus vier 

Angeboten wurde der Auftrag 

an die lokal ansässige Solar-

werft vergeben.

Die Photovoltaik Anlage ist 

seit Freitag, 13. März 2026, in 

Betrieb und erzeugt Strom, 

welcher auch in zwei großen 

Batterien gepuffert wird. Die 

Auslegung der Anlage macht 

die Friedenskirche in den Mo-

naten von März bis Oktober 

autark. Zusätzlich ist die Anla-

ge notstromfähig, so dass bei 

großflächigem Stromausfall 

die Kirche automatisch über 

die Pufferbatterien mit Strom 

versorgt wird.

Darüber hinaus gibt es zwei 

Ladesäulen, an denen nach Be-

darf und Freigabe, das persön-

liche Elektrofahrzeug während 

des Aufenthaltes in der Frie-

da mit Strom betankt werden 

kann. Dies gilt für die ehren-

amtlich Tätigen in der Gemein-

de und für Besucher*innen der 

Gottesdienste, Gruppen oder 

Angebote in der Zeit von Os-

tern bis Oktober. Eben in der 

Zeit, wo die meiste Sonnen-

energie vom Dach direkt in die 

Auto-Batterien gespeist wer-

den kann.

Die Friedenskirche ist nicht die 

einzige Gemeinde in Flensburg 
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Herzliche Einladung:

Gottesdienste und 

Veranstaltungen 

02.08. · 10.00 Uhr

Sommerkirche in der Friedenskirche/

Thema: Gebete von Óscar Romero/Pn. Schulze-Kösterke/

Café/Bus/Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro, wer 

mit dem Bus fahren möchte/(s. Artikel)

09.08. · 10.00 Uhr

Sommerkirche in der Paulusgemeinde/Thema: Gebete von 

Desmond Tutu/ Pn. Schulze-Kösterke/Café (s. Artikel)

16.08. · 10.00 Uhr

Abschluss Sommerkirche in der Friedenskirche/

Thema: Gebete aus der Iona-Community/Präd. Ilona Noll/

Café (s. Artikel)

19.08. · 9.30 Uhr

Einschulungsgottesdienst/

Pn. Schulze-Kösterke/(s. Artikel)

23.08. · 17.00 Uhr

Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden/Pn. Baran u. Pn. Schulze-Kösterke

(s. Artikel)

30.08. · 10.00 Uhr

Gottesdienst in der Paulusgemeinde auf der Rude/ 

gem. mit der Friedenskirche/Pn. Schulze-Kösterke

06.09. · 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl/Präd. Ilona Noll/Café/Bus 

Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro, wer mit dem Bus 

fahren möchte.

10.09. · 18.00 Uhr

Grillen mit der Gemeinde (s. Artikel)

13.09. · 11.15 Uhr

Gottesdienst/Pn. Schulze-Kösterke 

20.09. · 10.00 Uhr

Gottesdienst/P. i.R. Thomas Bornemann/Café

26.09. · 18.00 Uhr

Gottesdienst zum Erntedank/Pn. Baran u. 

Pn. Schulze-Kösterke mit den Kitas/

anschl. Laternenumzug und Gemeindefest (s. Artikel)

27.09. · 10.00 Uhr

Engelgottesdienst in der Paulusgemeinde/gem. mit der 

Friedenskirche/Pn. Heike Baran

04.10. · 10.00 Uhr

Erntedank-Gottesdienst m. Abendmahl/

Pn. Schulze-Kösterke/Café/Bus 

Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro, wer mit dem Bus 

fahren möchte

zum Ausschneiden für die Pinnwand

Amtshandlungen 

Kirchlich getauft wurde:

Am 13.06.2026 Malia Linda

Kirchlich getraut wurden:

Lars und Christine Petri, geb. Mertens

Kirchlich bestattet wurden:

Am 29.05.2026 (gest. 04.05.2026) Dieter Kraack

im Alter von 91 Jahren.

Am 21.07.26 (gest. 01.07.26) Paul-Erich Lutze

im Alter von 80 Jahren 

Kirchenbus 

Der Kirchenbus fährt am 02.08., 06.09. und 04.10. 

die u.a. Haltestellen in Weiche an, um Gottesdienstbesucher 

zum Gottesdienst in die Friedenskirche zu bringen. Wir bitten 

um Anmeldung im Kirchenbüro, Tel. 91198.

Folgende Haltestellen gibt es: 

9.20 Uhr Begegnungsstätte Nikolaus-Matthiesen-Straße

NEU! 9.25 Uhr Bushaltestelle Holzkrugweg bei Penny

(für die Dauer der Baustelle am Ochsenweg)

9.30 Uhr Bushaltestelle Pfauenaugenhof

9.45 Uhr Ecke Hasenhof/Iltishof

Nach dem Gottesdienst fährt der Bus Sie wieder zurück zu 

den Haltestellen.

Besondere Gottesdienste                                                                                                       

Sommerkirche 2026

Wir laden weiterhin ganz herzlich zu den Sommerkirchen-

gottesdiensten ein! Noch bis zum 16.8.26 feiern wir diese be-

sonderen Gottesdienste gemeinsam mit der Paulusgemeinde 

auf der Rude, abwechselnd bei uns oder dort. Die Termine und 

Orte finden Sie/findet Ihr auf dieser Seite. Das Thema: Gebe-

te aus aller Welt. Jeden Sonntag stehen Gebete bekannter 

Christ*innen von verschiedenen Kontinenten im Mittelpunkt, 

ebenso wie die Menschen und Geschichten dahinter, und das 

ist eine spannende Reise.

Auch zum anschl. Kirchencafé laden wir ganz herzlich ein!

Einschulungsgottesdienst

der neuen Schulkinder

Am Mittwoch, den 19. August um 9.30 Uhr findet der Einschu-

lungsgottesdienst für die neuen Schülerinnen und Schüler der 

Grundschule Weiche in der Friedenskirche statt. 

Alle Eltern und Familien laden wir dazu ganz herzlich ein.

Begrüßungsgottesdienst

der neuen Konfirmand*innen

Im Gottesdienst am 23. August um 17.00 Uhr werden die neu

en Konfirmandinnen und Konfirmanden begrüßt und in ihre 

Konfirmandenzeit eingeführt, die mit der Konfirmation 2028 

endet.

Pastorin Heike Baran und Pastorin Simone Schulze-Kösterke 

würden sich freuen, wenn auch die Eltern und Familien ihre 

Kinder an diesem besonderen Tag in den Gottesdienst beglei-

ten würden.
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Hallo liebe Freundinnen und Freunde,

wir sind noch in den Sommerferien. Das 

ist die Zeit, in der im wöchentlichen 

Wechsel hier bei mir und in der Paulusge-

meinde die Sommerkirche stattfindet. In 

diesem Jahr geht es um Gebete bekann-

ter Personen insbesondere des kirchli-

chen Lebens wie z.B. Dorothee Sölle.

Das ist mal etwas anderes und kann neue Sichtweisen eröff-

nen. Kommt gerne vorbei. Ihr seid sehr herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf euch.

Wenn die Sommerferien in gut zwei Wochen vorbei sind, ist 

das oftmals für Schülerinnen und   Schüler etwas betrüblich, 

andererseits beginnt aber auch etwas Neues. Es ergeben sich 

neue Themen, die manchmal ja auch ganz interessant sein 

können, man lernt u.U. neue Lehrkräfte oder auch Mitschüle-

rinnen und -schüler kennen, was auch positiv sein kann.

Auch bei uns in der Gemeinde beginnt in dieser Zeit viel Neu-

es. Wir begrüßen in Gottesdiensten die neuen Kindergarten-

kinder unserer beiden Kitas, die einzuschulenden Erstklässler 

und natürlich die künftigen Konfirmandinnen und Konfirman-

den mit ihren Angehörigen und allen, die sich ihnen verbun-

den fühlen. Wir werden allen Gottes Segen zusprechen und 

wünschen ihnen eine gute und erfüllte Zeit in der Kita, in der 

Schule und ganz besonders bei uns in der Gemeinde. Mögen 

sie behütet sein und alle die frohe Botschaft der Erlösung 

durch den Glauben an Jesus Christus erreichen.

Ihnen und uns allen wünsche ich eine noch schöne und mög-

lichst entspannte Sommerzeit.

Viele Grüße, Eure Frieda

Perlen des Glaubens

Der geplante Termin im Juni zum Besuch des Perlen des Glaubens 

Gartens in Breklum musste wegen der Hitzewelle leider ausfallen. 

Aber wir holen den Ausflug im sonnigen September nach.  

Wir starten am Donnerstag, 17. September, um 16.30 Uhr an der 

Friedenskirche. Die Rückkehr wird gegen 20 Uhr sein. Im Perlen 

des Glaubens Garten werden wir gemeinsam kreativ sein, singen, 

tanzen, beten und auch Zeit im angrenzenden Garten der Sinne 

verbringen. Der Psalm 23 wird uns dabei begleiten.

Anmeldungen bitte bis 1 Woche vorher im Gemeindebüro der Frie-

denskirche (0461/91198 oder friedenskirche@flensburg-weiche.

de).

Den nächsten Perlentermin gerne vormerken:

❍ Donnerstag, 26. November, 17-20 Uhr.

Wir freuen uns über alte und neue Interessierte an den Perlen des 

Glaubens.  Auch die Teilnahme an einzelnen Terminen ist problem-

los möglich. Wir freuen uns auf euch!

Gudrun Brodersen (ARCHE Flensburg) und

Birgit Mondry (Gemeinde der Friedenskirche)

Gedichte von Karin Eggert

Heißer Tanz in tausend Schritten unnachahmlicher Vulkan.
Wirbelsturm und Blitz inmitten Sonnenglut und heißer Wahn.

Bunte, leuchtende Gefilde, schwerer Duft im Blütenmeer.
Menschen die nach Seinem Bilde Wonne werden und dann - leer.
Allen Lesern der „Weiche wo sonst“ einen gesegneten Sommer!

Karin Eggert

Gemeindefest mit Gottesdienst 

und Laternenumzug am 26. September 2026

Am Samstag den 26.09. um 18.00 Uhr beginnt unser Gemein-

defest mit einem Familiengottesdienst zum Erntedank in der 

Friedenskirche, der von Pastorin Baran, Pastorin Schulze-Kös-

terke und Team gemeinsam mit den Kindern unserer Kinder-

tagesstätten gestaltet wird. Um ca. 18.45 Uhr schließt sich der 

Laternenumzug durch Weiche an, der von Musik, Polizei und 

Feuerwehr begleitet wird. Aus Sicherheitsgründen bitten wir, 

auf Fackeln zu verzichten.

Auf der Kindergartenwiese wird der Laternenumzug dann am 

Lagerfeuer empfangen. Es sind wieder Zelte und Pavillons auf-

gebaut, in denen viele Ehrenamtliche mit leckeren Speisen u. 

Getränken für das leibliche Wohl sorgen.  Mit Musik am Lager-

feuer klingt das Fest um ca. 21.00 Uhr aus.

Wir freuen uns auf einen schönen Abend und gutes Wetter!

Bei schlechtem Wetter findet das Gemeindefest im Gemeinde-

zentrum statt.

Helfende Hände werden immer gebraucht. Wer Zeit und Lust 

hat, mit auf oder mit abzubauen, melde sich doch einfach un-

ter der Telefonnummer 0461/91198. 

Wir würden uns freuen.
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Für die Generation 60+   

Café Frieda: Die nächsten Café Frieda finden am Donnerstag, 20. August und am 17. September im Ge-

meindezentrum an der Friedenskirche statt. Wir treffen uns von 14.30 – 16.30 Uhr und laden alle älteren 

Menschen ganz herzlich dazu ein! Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro, Tel. 91198. Wer mit dem Kir-

chenbus abgeholt werden möchte, melde sich bitte auch im Kirchenbüro.

Frauenkreis: Der Frauenkreis trifft sich am 03. September um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum.

Geburtstagscafé: Alle Gemeindemitglieder ab dem 70. Geburtstag, die in der Zeit vom 06.07. bis 06.11. 

Geburtstag hatten/haben, sind herzlich eingeladen, am Donnerstag, den 12.11. von 14.30 – 16.30 Uhr im 

Gemeindezentrum an der Friedenskirche, am Geburtstagscafé teilzunehmen. Hierzu bitten wir um An-

meldung im Kirchenbüro, Tel. 91198. Wer mit dem Kirchenbus abgeholt werden möchte, melde sich bitte 

auch im Kirchenbüro.

An der Friedenskirche 20, FL-Weiche

göttliche Grillwurst & himmlisches Bier an der Frieda

am Donnersta
g 10. September 2

026 ab 18:00 Uhr

Bei jedem
Wetter JJ

Das Orga-Team freut sich über viele durstige und 
hungrige Nachbarn

Andreas Frisch Jürgen Bethge

Klönschnack über Gott & die WeltNews & 

Nachrichten

der Fri-Ju

Liebe Gemeinde,

mit großer Freude können 

wir von den ersten Konfita-

gen berichten. Dort lernten 

sich die Jugendlichen und 

Teamer durch Begrüßungs-

spiele und Stationsarbeit 

bereits bestens kennen. 

Des weiteren ist auch die 

Sommersaison gestartet 

mit dem Stadtteilfest Wei-

che, wo unsere Teamer wie-

der fleißig den Stockbrot 

Stand geleitet haben.

Schlussendlich war unse-

re Fri-Ju zu Besuch bei der 

Versöhnungskirche in Tarp 

mit einem wunderbaren Ju-

gendgottesdienst zum The-

ma Umwelt und Veganis-

mus.

Gestaltet wurde der Got-

tesdienst von unserer Fri-

Ju und Live Musik mit der 

Sternregion Band.

Eure Fri-Ju
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Heizung · Bäder
Wärmepumpen

Kindertheater des 

Monats: „Pfoten hoch“ 

bei Eckstein

Seit 1993 holt das Kindertheater des Monats internationale und 

regionale Gruppen an mehr als 20 Orte überall in Schleswig-Hol-

stein. Schauspiel, Figuren- und Puppentheater, Clownerie, Akro-

batik, Musiktheater und Tanz begeistern das junge Publikum. In 

der kommenden Saison ist auch der Jugendtreff Weiche wieder 

dabei.

Am Montag, 24. August, geht es um 15 Uhr mit dem Theater 

„FunkenFlug“ los. Das 45-Minuten-Stück heißt: „Pfoten hoch!“ 

Die Handlung: Papa ist ein gefürchteter Ganove. Sein Sohn Billy 

ist das komplette Gegenteil. Doch Billy soll auch gefürchtet wer-

den. Und deshalb muss Billy üben. „Pfoten hoch!“, sagt Billy des-

halb zum Regenwurm. Und zur Maus. Und zum Hasen. Doch der 

Regenwurm hat keine Pfoten. Die Maus macht lieber Kopfstand. 

Der Hase rennt einfach weiter. Die anderen Tiere fürchten sich 

gar nicht. Sie finden Billy lustig. Bis der böse Fuchs auftaucht. Billy 

ruft „Pfoten hoch!“ und diesmal wirkt es. Denn wenn Freunde be-

droht werden, hört der Spaß auf.

Am Montag, 28. September, bietet das Krimmelmokel-Puppent-

heater um 15 Uhr: „Eins zwei drei vier – Eckstein.“ Die Kinder dür-

fen sich auf einen Theaterzauber aus Holzbausteinen und Papier 

freuen. Und es wird nichts versteckt, sondern viel gezeigt. Direkt 

vor den Augen des Pub-

likums baut die Spielerin 

Kulissen und Figuren. Ab-

zählreime, Musik und alt-

bekannte Spiele setzen 

sich neu zusammen. Viele 

Reime und Lieder kennen 

unsere Großeltern noch 

aus ihrer Kindheit. (WWS)

„Pfoten hoch!“
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bezweifelt wurde – gerade für 

die Stoßzeiten. Das Neubau-

gebiet selbst soll durch eine 

einzige, verkehrsberuhigte 

Straße erschlossen werden. 

Gibt es genug Stellplätze? 

Schon jetzt wird beobachtet, 

dass die Bewohner der Müh-

lental-Hochhäuser ihre Autos 

an der Friedenskirche oder 

im Wiesendangerweg parken. 

Eine Verschärfung der Situa-

tion wird befürchtet. Allerdings 

sollen im zukünftigen Wohnge-

biet 320 Stellplätze geschaffen 

werden, was als relativ viel gilt.

Im Februar 2025 hatte es be-

reits eine vorgezogene Öffent-

lichkeitsbeteiligung gegeben. 

Damals wurde ein Fuß- und 

Wanderweg am Südrand des 

Plangebietes vorgeschlagen. 

Dieser ist im aktuellen Ent-

wurf integriert. Inzwischen 

liegt auch ein Freiraumkonzept 

mit einigen Baumpflanzungen 

vor. Gen Osten sollen sich Aus-

gleichsflächen anschließen – 

bis hin zum Scherrebektal.

Die städtischen Gremien wer-

Lange Zeit stand die Friedens-

kirche außerhalb des Stadtteils 

– geografisch gesehen. Mit der 

Bebauung im Mühlental rückte 

sie direkt an den Stadtrand. Mit 

der Realisierung des Bebau-

ungsplanes Nummer 278 „Süd-

liche Friedenskirche“ wird das 

Gotteshaus von Gebäuden um-

schlungen sein. Anfang Juni lud 

die Stadt Flensburg die Öffent-

lichkeit ins Sportheim, um über 

den Stand des Projektes zu in-

formieren. 40 Bürgerinnen und 

Bürger erschienen.

Auf dem 6,5 Hektar großen 

Areal sollen rund 400 Einhei-

ten entstehen, die komplett 

dem Mietwohnungsmarkt zu-

Neubaugebiet: Die Friedenskirche 

wird umschlungen

geführt werden sollen. Mindes-

tens 30 Prozent sollen unter 

dem Prädikat „sozialer Woh-

nungsbau“ umgesetzt werden. 

Mehrere Förder-Optionen sol-

len angestoßen werden. Die 

Realisierung teilen sich das Pla-

nungsbüro „Holt & Nicolaisen“ 

und die Stadt Flensburg, die 

entweder auf Genossenschaf-

ten oder eine noch zu grün-

dende kommunale Wohnungs-

gesellschaft setzten wird. „Wir 

wollen ein Angebot für sehr 

breite Teile der Bevölkerung 

schaffen“, betont Stadtent-

wicklungs-Fachbereichsleiter 

Jonas Römer.

Durch den Zuzug von Familien 

wird die Infrastruktur mit-

wachsen müssen. Zu hören 

war, dass die Kita an der Frie-

denskirche von zwei auf fünf 

Gruppen erweitert werden soll. 

Planungen gibt es auch für ei-

nen Kindergarten am Standort 

der ehemaligen katholischen 

Kirche nördlich der Bahnlinie. 

Die Anwesenden hatten vor al-

lem Fragen zur verkehrlichen 

Erschließung und befürch-

teten, dass die Einmündung 

in den Ochsenweg und die 

Kreuzung der Husumer Stra-

ße (Mühlental) beeinträchtigt 

werden könnten. Die Stadt hat 

ein Gutachten mit Daten von 

2024 anfertigen lassen. „Es gibt 

eine prognostizierte Mehrbe-

lastung, die die Leistungsfähig-

keit aber nicht eingeschränkt“, 

sagte Stadtplanerin Johanna 

Carstensen. Eine Aussage, die 

den sich erst nach der Som-

merpause mit dem B-Plan be-

schäftigen. Die Planunterlagen 

dürften also kaum vor Septem-

ber oder Oktober ausgelegt 

werden. Danach müssen die 

eingehenden Hinweise ausge-

wertet werden. Bei einem rei-

bungslosen Verlauf ist der Sat-

zungsbeschluss noch in diesem 

Jahr denkbar. Dann können die 

Bauanträge gestellt werden. 

Zunächst wird es an die Er-

schließung des Gebietes gehen: 

Leitungen für Strom, Wasser 

oder Internet, Verkehrswege 

und Straßenbeleuchtung. „Wir 

stehen in den Startlöchern“, 

sagte Julia Rosenfeld, bei „Holt 

& Nicolaisen“ Architektin. „Mit 

dem Sondergebiet wollen wir 

möglichst frühzeitig beginnen.“ 

Die Rede ist vom langersehn-

ten Supermarkt. (ki)

Info-Veranstaltung im Sportheim. Fotos: Ki

Hier sollen 400 Wohneinheiten entstehen
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Dänischer Kindergarten:

„Hygge” im Mückenteichwald

Die Bauwirtschaft Nord ist Ihr kompetenter Ansprechpartner für hochwertigen          
Trockenbau in Flensburg und der Region. Ob Neubau, Umbau oder Sanierung – wir 
realisieren durchdachte Innenausbaulösungen mit handwerklicher Präzision und 
langjähriger Erfahrung. Unser Leistungsspektrum umfasst die Planung und Umset-
zung moderner Trockenbaukonstruktionen für private, gewerbliche und öffentliche 
Projekte.
Wir errichten stabile Wände und Deckensysteme aus hochwertigen Materialien wie 
Gipskarton, Fermacell oder OSB-Platten und schaffen damit flexible Raumstrukturen. 
Dabei berücksichtigen wir selbstverständlich Anforderungen an Schall-, Brand- und 
Feuchteschutz. Auch Doppelständer-wände sowie anspruchsvolle Deckensysteme mit 
integrierter Akustik oder Beleuchtung gehören zu unserem Leistungsangebot. Sorgfältige Spachtelarbeiten sorgen für per-
fekte Oberflächen und eine optimale Grundlage für die weitere Raumgestaltung.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Dämmung und Isolierung von Gebäuden. Durch den Einsatz moderner Dämmma-

terialien verbessern wir die Energieeffizienz und sorgen für ein angenehmes Raum-
klima. Ergänzend übernehmen wir professionelle Bodenarbeiten, etwa die Verlegung 
von Trockenestrich und den Aufbau stabiler Unterkonstruktionen.
Darüber hinaus integrieren wir Türen, Zargen, Schiebetürsysteme sowie technische 
Installationen fachgerecht in Trockenbaukonstruktionen.

LEISTUNGEN:
• Trockenbau • Bodenbelagsarbeiten
• Malerarbeiten • Elektrotechnik
Strandweg 2 · 24939 Flensburg · Tel. 0461 899 82 30
info@bwnord.de · www.bwnord.de

Spannende Natur. Foto: Stina Purrucker

sozialen Kompetenzen durch 

vielfältige Erlebnisse und Akti-

vitäten in der Natur entwickeln. 

Was für eine Freude gibt es bei 

den kleinen Naturforschern, 

einmal einen Regenwurm in der 

Hand zu halten, die Ameisen 

beim Transport von Tannenna-

deln zu beobachten oder das 

Hämmern im Wald zu hören. 

War das der Specht, der seine 

Höhle baut? Und was ist das für 

ein Kasten da oben am Baum? 

Stina gab ein Zeichen, Ruhe 

kehrte ein: „Hört ihr die Vogel-

stimme?“ Ja, richtig der Gesang 

der Amsel war zu hören…

Die Waldwoche war für alle 

Kinder ein tolles Erlebnis voller 

Entdeckungen, Bewegung und 

gemeinsamer Abenteuer in der 

Natur. Ein kleines dunkelbrau-

nes Insekt – erkennbar an den 

charakteristischen Zangen am 

Hinterteil des Körpers – zog die 

Kinder besonders in den Bann. 

Na ja, nur wegen dem lustigen 

Namen: Er heißt auf Dänisch 

Ørentvist und auf Deutsch Oh-

renkneifer. 

Siggi Pfingsten

Unterwegs mit den Kindern 

des dänischen Kindergartens 

(Oksevejens Daginstitution) in 

der Walderelbniswoche: Ein-

fach ein spannendes Erlebnis! 

Neulich traf ich, Siggi Pfings-

ten, die Leiterin des Kindergar-

tens, Stina Purrucker und wei-

tere Pädagogen, die mit einer 

kleinen Gruppe von ihrer Ent-

deckungstour aus dem Wald 

kamen. Immer noch aufgeregt, 

begeistert von den Naturerleb-

nissen, standen die Kinder bei 

uns und erzählten: Schau, da 

bewegt sich doch was auf dem 

Waldboden! Ich habe hier noch 

etwas in der Hosentasche. Bei 

mir krabbelt etwas, was ist das 

denn! Mist, nun ist es weggeflo-

gen. Stina meinte lachend bei 

allem aufgeregten Gerede: „Es 

ist wichtig gut vorbereitet und 

ausgerüstet zu sein, so wird 

jeder Tag individuell gestalten, 

um dann für alle drei Gruppen 

ein besonderes Erlebnis, inklu-

sive Hygge-Pause zu ermög-

lichen.“

Die Neugier der Kinder soll ge-

zielt geweckt werden, um ihr 

Naturverständnis sowie ihre 
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IHRE DRUCKEREI
SEIT 1920 IN
FLENSBURG
                        REGIONAL DRUCKEN!

Wir machen mehr aus Ihrem Bad!

Scheel… �exibel, dynamisch und kompetent!

Gerrit Scheel

G
er r it  S c heel

Gas- und Wasser-
Installateurmeister
Schäferweg 2
24941 Flensburg

Tel.  0461 57111
Mobil 0171 3164011
Web: sanitaer-flensburg.de
E-Mail: info@sanitaer-scheel.de

Sanitäre Anlagen
Zentralheizungsanlagen
Fernheizung
Klempnerei
Dachrepartur
Notdienst

 Stephan Witt 
Tischlermeister und Holztechniker  

Türen und Fenster 
Parkett und Laminat 

Reparaturen · Innenausbau 
Plissees 

 
24976 Handewitt · Heideland-Süd 29  

Tel. 04 61/9 43 29 
Fax 04 61 / 840 74 90 

info@tischler-flensburg.de 

www.tischler-flensburg.de

CHRONIK-STAMMTISCH | JUGENDTREFF WEICHE

Reporterfliege: Hallo, liebe Leser/Innen!

hier summt wieder eure Reporterfliege aus dem 

Jugendtreff Weiche! Kaum habe ich meine Flügel 

von den letzten Sommertagen ausgeruht, ist es 

auch schon Zeit für einen kleinen Rückblick.

Das Stadtteilfest beim Quartierszentrum vom 

Schutzengel war ein voller Erfolg. Überall wurde 

gelacht, gespielt und geschnackt und natürlich bin ich neugierig 

zwischen den vielen Besucherinnen und Besuchern umhergeflo-

gen, um nichts zu verpassen.

In den Sommerferien wurde dann nicht nur entspannt, sondern 

auch ordentlich angepackt. Gemeinsam haben wir den Jugend-

treff renoviert, gestrichen und verschönert. Es wurde geschlif-

fen, gepinselt und umgestaltet, sodass der Treff jetzt wieder in 

frischem Glanz erstrahlt. Ich musste zwar zwischendurch aufpas-

sen, nicht versehentlich einen Farbtupfer auf meine Flügel zu be-

kommen, aber das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen!

Im Jugendtreff ist inzwischen wieder der gewohnte Alltag einge-

kehrt. Zwischen Spielen, Basteln, Kickern und vielen Gesprächen 

sause ich natürlich weiterhin durch die Räume und halte meine 

Fühler offen. Wer weiß, welche spannenden Geschichten ich euch 

beim nächsten Mal wieder mitbringen kann?

Eure Reporterfliege

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag 14-19 Uhr • Dienstag 14-19 Uhr

Mittwoch 15-19 Uhr • Donnerstag 14-19 Uhr • Freitag 15-21 Uhr

FESTE ANGEBOTE: 

Montags: „Kreatives Journaling“ mit Katja 15-17 Uhr

Freitags: Abendbrot 18-19 Uhr

Jägerweg 2 · 24941 Flensburg · Telefon 9 36 36

ftv@jugendtreff-weiche.de · www.jugendtreff-weiche.de

Chronik-Stammtisch: 

Zwei Spaziergänge im Spätsommer

Der für den 19. Juni vorgesehen Stadtteilrundgang in der Garten-

stadt Weiche musste leider aus persönlichen Gründen abgesagt 

werden. Somit wird es nach den Sommerferien zwei Rundgänge in 

der Gartenstadt zu den Themenbereichen Flüchtlingslager, Brie-

sen-Kaserne und Gartenstadt geben. Der Chronik-Stammtisch 

hofft, dass es bei diesen Rundgängen für die Teilnehmer eine Reihe 

von neuen Erkenntnissen geben wird.

Die genauen Termine sind Freitag, 21. August, und Freitag, 25. Sep-

tember, jeweils um 16 Uhr. Der Treffpunkt für diese Rundgänge ist 

auf dem Parkplatz am Alten Husumer Weg – direkt gegenüber der 

Einmündung Holzkrugweg (Weiche Welle, Eiscafé Flora). Der Chro-

nikstammtisch würde sich freuen, wenn Teilnehmer an den Rund-

gängen eventuell vorhandene Fotos zur Verfügung stellen würden. 

Im Winterhalbjahr ist vorgesehen, mindestens einen Bilderabend zu 

veranstalten.

Der Chronik-Stammtisch trifft sich weiterhin regelmäßig an jedem 

zweiten Montag im Monat im Aktivitätshaus in der Gartenstadt Wei-

che um 15.30 Uhr. Die nächsten Termine sind Montag, 10. August, und 

Montag, 14. September. Die Gruppe ist offen für alle. Natürlich wird 

oft über alte Zeiten gesprochen. Doch dabei bleibt es nicht. Gegen-

wart und Zukunft unseres Stadtteils werden genauso angerissen.

In der letzten „Weiche, wo sonst“ wurde erfreulicherweise ein Vor-

schlag zur Namensgebung für den Baggerteich hinter der Friedens-

kirche gemacht. Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Familie 

Thoms für den Vorschlag „Friedensteich“, der ganz nah an den Na-

men herankommt, auf den sich der Chronik-Stammtisch geeinigt 

hat. Wir möchten zukünftig vom „Frieda-Teich“ sprechen. Wir möch-

ten der Familie Thoms gerne ein kleines historisches Dankeschön 

überreichen und bitten sie, sich bei mir zu melden. Horst Otte
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0461 - 90 27 4867

www.bestattungen-erichsen.de

Harniskai 22    24937 Flensburg
im neuen Stadtspeicher

Vertrauen und Fürsorge
- seit Generationen

Wir sind da, wenn Sie uns brauchen!

|

Ambulantes Pflegezentrum Nord

Ambulantes Pflegezentrum Nord, Pfauenaugenhof 2, 24941 Flensburg
www.apn-flensburg.de | info@apn-flensburg.de

Gut umsorgt 

in Flensburg, 

Harrislee und 

Umgebung.

Tel. 
0461  14 10 5-0

 

• Selbstbestimmt leben in Ihrem  
Zuhause – mit unserer Hilfe.

• Kompetente Pflege und Betreuung
• Versorgung und Sicherheit
• Lieferung Ihres Wunschgerichtes  

pünktlich zur Mittagszeit
 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie –  
kostenlos und gern bei Ihnen zuhause!

Veranstaltungskalender der  
APN-Begegnungsstätte Weiche 

Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher  
unserer Begegnungsstätte, 
 
seit dem Ur? At harum quamus molo deliquid que 
omniasped maximinveles sequi inullendunt re il 
minveni im vero millia dundus sam et officiandest molo 
di doluptae libus earit es autecullia doluptatiis eaquam, 
te por as enihiti aut quam cus que esciusdae incius, 
ipienec totatur, od min nullupta conet lam, volorion 
nita diandis as es moloreiusdae et ex eles iditium quate 
conem quiducimpos utam, conse optatur sit milles et 
quiat ut modic to odis sequam, netur mod moluptatio 
el ideliti oribustrum eos est, verciusciis dus. 
Arionse niatur si beatus sim is dolectur re iduciet 
omnimet prat. 
Aximill ecabore hendit audi cores untium es idem et 
fugias que opta vitas ex esse omni blaborrumque 
nobitiam reniet, quis alitaturio. Ut volupiet lignis in  
 

 Liebe Besucher*innen der Begegnungsstätte 
 Wer gerne an unseren Veranstaltungen teilnehmen möchte, kann sich 
gerne an mich wenden.  
Wir vermieten unseren Raum auch an Gruppen oder Personen, die einen 
Raum für ihre Aktivitäten  oder gemäßigte Familienfeier suchen .  
 
Montags: 10.15 Uhr    Hockergymnastik mit Elke Gerdawischke 
                                         (momentan Aufnahmestop) 
Montags: 14.30 Uhr    Klönschnackcafé, Treffpunkt für alle,  sich       
                    treffen und unterhalten, statt alleine zu sein. 
Mittwochs:  9.00 Uhr Gemeinsames  Frühstück; 4,00 € .     
                               Bitte rechtzeitig anmelden!  

Mittwochs: 14.30 Uhr Spielenachmittag mit  Kaffeetrinken                                   
 
Besondere Termine:    

 
Singkreis:    Dienstag, 11.08.26 und 01.09.26, wir singen aus Freude                                       
   am Gesang und mit Akkordeonbegleitung  
Herrenrunde: Di. 18.08.26 und Di. 22.09.26 um 14.30 Uhr                                         
Monatscafé:   Di. 25.08.26 und 15.09.26  um 14.30 Uhr,  
                  Kaffeetafel mit Thema  zum Monat.  2,00 €.       
 

Nikolaus-Matthiesen-Straße 23 
24941 Flensburg, Tel. 0461  911 03 
Wohnanlage-weiche@apn-flensburg.de 
Leitung: Elke Gerdawischke 
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Auf einen Blick: Termine in Weiche

DATUM	 UHRZEIT	 TERMIN	 ORT	 WEITERE INFOS

01.08.26	 18.00	 Weinprobe 	 C.ulturgut	 Tickets: 99 Euro

02.08.26	 10.00	 Sommerkirche	 Friedenskirche	 S. 18

08.08.26	 14.00	 Fußball-Regionalliga: SC Weiche 08 – Eimsbütteler TV 	 Manfred-Werner-Stadion

10.08.26	 15.30	 Chronik-Stammtisch	 Aktivitätshaus der Gartenstadt	 S. 24

15.08.26	 14.00	 Fußball-Regionalliga: SC Weiche 08 – SSV Jeddeloh 	 Manfred-Werner-Stadion

16.08.26	 10.00	 Sommerkirche	 Friedenskirche	 S. 18

19.08.26	 9.30	 Einschulungsgottesdienst	 Friedenskirche	 Pastorin Schulze-Kösterke

20.08.26	 14.30	 Café Frieda	 Gemeindezentrum Friedenskirche 

20.08.26	 19.30	 Comedy: Bidla Buh 	 C.ulturgut	 Tickets: 35-40 Euro

21.08.26	 16.00	 Stadtteil-Rundgang	 Treffpunkt: Parkplatz Alter Husumer Weg	 S. 24

23.08.26	 17.00	 Gottesdienst	 Friedenskirche	 Pastorin Schulze-Kösterke

24.08.26	 15.00	 Kindertheater des Monats: Pfoten hoch!	 Jugendtreff/Jägerweg	 S. 21

26.08.26	 19.00	 Aktionsgemeinschaft „Gesunder Stadtteil Weiche“	 Sportheim Weiche 08	 S. 5

29.08.26	 14.00	 Fußball-Regionalliga: SC Weiche 08 – Atlas Delmenhorst	 Manfred-Werner-Stadion

03.09.26	 14.30	 Frauenkreis	 Gemeindezentrum Friedenskirche 

06.09.26	 10.00	 Gottesdienst/Abendmahl	 Friedenskirche	 Pastorin Schulze-Kösterke

10.09.26	 18.00	 Grillen	 Friedenskirche	

12.09.26	 14.00	 Fußball-Regionalliga: SC Weiche 08 – Hamburger SV II 	 Manfred-Werner-Stadion	 Verlegung möglich

12.09.26	 21.00	 Yaya-Schlagernacht 	 C.ulturgut	 Tickets: 20 Euro

13.09.26	 10.00	 Flohmarkt	 Familienhaus Gartenstadt

13.09.26	 11.15	 Gottesdienst/Abendmahl	 Friedenskirche	 Pastorin Schulze-Kösterke

14.09.26	 15.30	 Chronik-Stammtisch	 Aktivitätshaus der Gartenstadt	 S. 24

17.09.26	 14.30	 Café Frieda	 Gemeindezentrum Friedenskirche 

17.09.26	 19.30	 Konzert: Stefan Eichner 	 C.ulturgut	 Tickets: 27,50-30 Euro

20.09.26	 10.00	 Gottesdienst/Café	 Friedenskirche	 Pastor Bornemann

20.09.26	 19.00	 Konzert: Jazzküche 	 C.ulturgut	 Tickets: 17,50-20 Euro

24.09.26	 19.30	 Konzert: Fools Garden 	 C.ulturgut	 Tickets: 36-40 Euro

25.09.26	 16.00	 Stadtteil-Rundgang	 Treffpunkt: Parkplatz Alter Husumer Weg	 S. 24

26.09.26	 18.00	 Erntedank-Gottesdienst	 Friedenskirche	 S. 18

27.09.26	 19.00	 Konzert: Emanuel-Jahreis-Trio 	 C.ulturgut	 Tickets: 25-26,50 Euro

28.09.26	 15.00	 Kindertheater des Monats: Eckstein	 Jugendtreff/Jägerweg	 S. 21 

Haben Sie ein Fest, einen Informationsabend oder eine sonstige Veranstaltung im Oktober oder November – dann teilen Sie Ihren Termin (mit Uhrzeit 

und Ort) doch der Redaktion der „Weiche, wo sonst“ bis zum 8. September mit, und zwar per E-Mail (janki@online.de). 

VdK-Ortsverband Weiche/Handewitt: 

Das Sommerfest

Das Sommerfest des Sozialverbandes VdK Nord knüpfte an den großartigen Erfolg des 

letzten Jahres an. Gäste aus Nah und Fern und natürlich viele VdK-Mitglieder erlebten bei 

strahlendem Sonnenschein fröhliche Stunden auf dem großzügigen Gelände des Hande-

witter Reitvereins. Pünktlich um 14 Uhr eröffneten die Verantwortlichen Heinke Pries, Det-

lef Rutsch und Bernd Böttger das Sommerfest. Mit Kaffee und einem großen Kuchenbuffet 

wurden die Gäste begrüßt und verwöhnt. Die Freiwillige Feuerwehr Handewitt sorgte mit 

ihrem Grillangebot und kühlen Getränken für eine fröhliche und ausgelassene Stimmung. 

Eine kleine Band mit einer wundervollen Sängerin begeisterten immer wieder mit ihren Lie-

dern und wurden gebührend mit Applaus bedacht. Es war ein Fest mit vielen kleinen Begeg-

nungen und lebhaften Gesprächen. Es zeigt sich, dass das Veranstaltungsformat „Mitglie-

der im Dialog“ weiterwächst. Diese Mal waren sogar Mitglieder und Gäste von der schönen 

Insel Sylt angereist, um beim Sommerfest zugegen zu sein. Vielleicht wächst daraus ein 

weiteres Format „Mitglieder im Dialog – Festland trifft Insel“? Ein großes Dankeschön an 

alle Helfer, die vorher, nachher und auch während des Festes immer wieder zur Stelle wa-

ren. Das war beeindruckend. Und natürlich: Auch 2027 findet wieder ein Sommerfest statt. 

Detlef Rutsch

Zwei VdK-Ehrenamtliche: Kreisverbandsvorsit-

zender Bernd Böttger (links) und Detlef Rutsch 

(Bezirksverband Nord)



Eine Spur Extra.
Der neue vollelektrische ID. Polo

Modell Life, 155 kW (211 PS)
Energieverbrauch kombiniert: 13,3 kWh/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, CO2-Klasse: A. 
Ausstattung: Infotainment-System mit 32,7-cm Display (12,9 Zoll), App-Connect Wireless für Apple 
CarPlay und Android Auto, Sprachassistent IDA, Klimaanlage „Climatronic“, Spurhalteassistent „Lane 
Assist“, Notbremsassistent „Front Assist“ mit Fußgänger- und Radfahrererkennung, Automatische 
Distanzregelung ACC, LED-Rückleuchten und Scheinwerfer, u.v.m., Lackierung: Pythongelb Metallic

Leasingrate ab mtl.: 149,00 €1 Laufzeit: 24 Monate
Leasing-Sonderzahlung²: 6.000,00 € Jährliche Fahrleistung: 10.000 km 

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. 1Ein Angebot der 
Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, zzgl. Zulassungskosten und 
1.290 € Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Gültig bis zum 30.09.2026. Stand 07/2026. 
²Die Sonderzahlung entspricht der einkommensabhängigen maximalen E-Förderung.

Ihr Volkswagen Partner

Autozentrum Nord GmbH
Liebigstraße 10, 24941 Flensburg
Tel. 0461-90 20 50, azf-gruppe.de

Jetzt bei uns
informieren

Treenespiegel ID. Polo.indd   1Treenespiegel ID. Polo.indd   1 09.07.26   16:3709.07.26   16:37



Flexible Büroflächen
und Coworking Space

Überzeugen Sie sich von 
unseren Möglichkeiten.

oder bereits bestehendes Unternehmen oder 
Ihren Arbeitsplatz außerhalb Ihrer Wohnung.

Ihre Ansprechpartnerin:

Marianne Kohnen

Tel.: (0461) 57081 41

Gartenstadt • Jägerweg 12 • 24941 Flensburg


